s 
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Ruhige Sejmeröffnung. 


Ohne Genfationen. — Feier für Clemenceau. — die Rede des Seju- 
| marſchalls ii ohne Schärfen. — Programmrede des Jinanzminiſters. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 
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68. Jahrgang 


Warſchau, 6. Dezember. 
Wie wir angekündigt hatten, iſt der geſtrige, 


į 
; 1 A großer Spannung erwartete Tag der 


ereröffnun 
ſagenbwelche s 
ufen. Vor dem 


des Seim 
wiſchenfälle 
ejim hatten fih ſchon eine 


ohne 
ver: 


Stunde ö 
i vor der Eröffnung zahlreiche Per 
je Nen angejammelt, die we 3 1 


er keinerlei Kund⸗ 
bun en beabſichtigten und allein durch die N e uz 
* e 92119 f waren. Eine große An⸗ 
iel von Poliziſten mit geſchultertem Gewehr 
My ten die Menge in Bewegung und duldeten 
pit, daj ‚fie ſich vor den Toren anjammelten. 
as likum wurde erſt en vor Eröffnung 
+ 2 ijjen. Sie war bis 
uf den letzten Platz * Die Diplomaten 
aren faſt ausnahmslos anweſend. Tiefes Schwei⸗ 
den herrſchte, als Daſzynſki eintrat. Die Mi- 
niſterbänke waren leer. Auch die Deutſchen 
waren nicht im Saale anweſend. Sie wußten, 
aß eine Ehrung des verſtorbenen franzöſiſchen 
Staatsmannes Clemenceau erfolgen ollte, 
And fie traten erſt in den Saal, als diefe P sapa 
bei war. So kam es, daß ſowohl die Miniſter 
anz auch die Deutſchen dieſe Ehrung nicht mit 
horten. 


igen tüm lich warmherzi ge 


un 
WY e und Ehre umgeben. 
des heldenhaften Anſtrengungen und 
zen Opferblutes, das zum Schutze der Gren⸗ 
der TD der Unabhängigkeit des jungen Staates 
Idat habe 


ge ſaſſen worden fei. Der polniſche 
nd das 


ren, die Verfaſſung da 
denkt zu ſchützen und dem Staatspräſi⸗ 
Nolte treu zu fein. Bei allen ziviliſierten 
fer werde die Armee von der Politik 
Chs halten. Daſzynſti hatte aljo bei aller 
die S ‚der Armee den Standpunkt gewahrt, daß 
kun iffiziere nichts mit der Politit zu 
der Waben dürften. Dann ſprach Daſzynſti von 
Hoff erfajjungsrevijion. Er äußerte die 
nung, daß der Gejm, wenn ihm die nötige 
des gegeben werde, die Arbeit zum Nutzen 
Landes vollführen werde. 


Nina? Beendigung der Rede wurde dem Finanz: 
Master Matijemwiii das Wort erteilt. Als 
niji uzewſki den Saal betrat, rief ein Kommu- 
dem Mancher n Sie zu den i 
Vorder iniſter zu. Sejmmarſchall Da get 
hiften te in äußerſt ſcharfer Form dieſen Kommu- 
began zum Schweigen auf, worauf Matuſzewſki 
ufer Inzwiſchen waren verſchiedene Mi⸗ 
t eingetroffen. 


D ; 
tarpe Ninanzminiſter hatte zwei Reden aus- 


No Sirene hen Saiatn garler Born 
eimmarihall Da i in ſcharfer i 
tatn wirde, 2 so ſollte. Dieſer Fall 
legung doch nicht ein, und fo trugen feine Dar- 
tined einen äußert fachlichen und objet 
bilhete Charakter. Die Rede Matuſzewſkis 
Neufe einen ſcharfen Gegenſatz zu jenen 
dungen, die er vor einigen oen auker- 
daz Seim gab, wo er zum — uß erklärt 
lelte daß er einfach über alle unſachlichen Pro: 
In 5 agesordnung . werde. 
Eines winer geitti en Rede werben Matujzewjti 
N aß Polen ſich in einer ſchweren 
ders date lage befindet. Er erwähnte be 
teipe e Geldknappheit und die Kriſis der G e- 
iniſterbreiſe. Aber als drittes fügte der 
N t. die große Widerſtandsfähig⸗ 
ber > Wirtſchaftsorganismus Polens gegen- 
en 7 zerſten Wirtſchaftskriſe feit der denkwür⸗ 
Ante le der Jahre 1925 und 1926 hinzu. Der 
18 poln meinte, daß die Geldſpannung für 
ung niſche Volkswirtſchaft in gewiſſem Maße 
a er dude olgen haben könne, was er dann 
Lülte utern perjucht. Die erſte Erſcheinung, die 
erzinene Folgen haben könne, fei eine gewiſſe 
rigen gerung der Differenzen in der 
in Ann Kreditteuerung gegenüber einer Reihe 
dr eh ™ mit denen Polen in lebhaften Ber- 
* 

Mem dune vit unger in Polen ſei 
7 durch den 20 i 45 e rau gji u bedingt. Es 
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vor die 


„Die Welt der Frau“ 


nicht Gewähr geleiſten werden — Seine 


6105 — Redaktionelle Zuſchriften find 


Sonnabend, den 7. Dezember 1929 


jei darakterijtiih, daß in den w eſtlichen 
Teilgebieten, die vom Kriege nicht heim: 
geſucht wurden, der Bedarf an Geld und die 
Kreditteuerung bis auf den heutigen Tag ge⸗ 
ringer wären als in den öſtlichen Gebieten. 
Die Anpafiung an die allgemeine 
Geldfnappheit könne für die polniſche Wirt» 
ſchaft inſofern günſtig ſein, als die Möglichkeit 
beſtände, bereits beſtehende Unternehmen zu be⸗ 
Die Ada A ene habe ein⸗ 
e 


i das ein Verſuch, die Qua 
Kreiſes zu löſen. Eine grundlegende Re⸗ 
gulierung der Beamtengehälter erfordere, um 
ungefähr das Vorkriegsniveau zu erreichen, 400 
Millionen bis zu einer halben Milliarde. Für 
acht Monate des vergangenen Jahres hätten die 
Ueberſchüſſe der Einnahmen über die Aus⸗ 
gaben 81 499 000 Zloty betragen, für Pi Monate 
des laufenden Jahres aber nur 22 Millionen. 
Die Erledigung der Beſoldungsfrage fei nur mög- 
lich durch die Schaffung neuer Ein⸗ 
nahmequellen. Beo. Standpunkt, der von 
der Regierung des Prof. Bartel eingenommen 
wurde, wird von e Naht ee Regierung geteilt. 
Aber das laufende Jahr ſei nicht die geeig⸗ 
nete Zeit zur Erhöhung von Leiſtun⸗ 
gen der Bevölkerung, und deshalb könne das 
ee Budget dieje Frage nicht erlez 
digen. us ſeinen Studien über die früheren 
Haushaltsdebatten habe er ſich davon überzeugt, 


daß die Beamtenfrage alljährlich bis zu 
einem gewiſſen Grade das Objekt einer Haus: 
n ng bilde. Eine ſolche 
erſteigerung wolle er nicht mit⸗ 
machen, da er den Beamtenſtand zu hoch ein⸗ 
ſchätze. Der polniſche Beamteſei weder 
Bettler noch Dämon. Man könne ihn 
nicht für ein Linſengericht kaufen. Für 
eine große Mehrheit in der Staatsdienſt etwas 
mehr als ein Mittel zum Erwerb. x 

Der Minifter 1 27 dann zur Beurteilung 
der Haushaltsergebniſſe der letzten 
Jahre das Budget heran, das von den geſetz⸗ 

ebenden Körperſchaften für das Jahr 1925 be⸗ 
ſchloſſen wurde, alſo gerade jenes Jahr, wo Polen 
faſt vor dem Abgrund ſtand und eigentlich 
durch den engliſchen Bergarbeiter-Gtreit 
gerettet wurde. . a 

Nach Matuſzewſki ſprachen die einzelnen Dis- 
kuſſtonsredner, als erſter der Abg. Niedzial: 
kowſki von den Sozialiſten. Er geißelte das 
Ueberhandnehmen des Polizeiſyſtems und for⸗ 
derte zum Schluß den Rücktritt der Regierung auf 
Grund eines iktrauensantrags, er⸗ 
klärte aber, daß die Sozialiſtenpartei mit jeder 
anderen Regierung zuſammenarbei⸗ 
ten werde, die I apel und ehrlich das jetzige 
Regierungsſyſtem liquidiere. 

Rach ne der Abg. Róg von der Wyzwo⸗ 
leniegruppe, der 7 dem Mißtrauensantrag der 
Sozialiſten anſchloß, d ann Rybarſki von 
den Nationaldemotraten, der den Antrag ein- 
brachte, daß eine außerordentliche Kommiſſion 
eingeſetzt würde, um zu unterſuchen, weshalb die 
zahlloſen Entlaſſungen von Offizieren aus dem 
Heere vorgenommen worden ſeien. ER 

Abg. Debſki von der Piaſtenpartei gibt den 
Rat, Neuwahlen ausſchreiben zu laſſen, da 


man mit der jetzigen Regierung nicht zuſammen⸗ 
arbeiten könne. ; i 


rend der epe bes Mu Rasarit fam 
1 e 1926 erinnette, wurde ihm 


nung des Budgets ſtimmen. 

Der Abg. Naumann von der Deutſchen Ver⸗ 
einigung erklärte, daß die gegenwärtige Regie⸗ 
rung nicht das Vertrauen der deutſchen Bevöl⸗ 
kerung habe. 

Heute um 12 Uhr findet zunächſt die Abſtim⸗ 
mung über den ißtrauensantrag gegen den 
Feaner Dafzynſti ſtatt, der nur eine 
Ange ‚Minderheit finden 10 Eine Dis⸗ 
uſſion findet bei dieſer Gelegenheit nicht ſtatt. 
Dann kommt der Mißtrauensantrag 
gegen die Regierung zur Sprache. 


Amerikas Erklärung. 


Die Antwort auf die Angriffe von Moskau im Konflikt mit China. 


Waſhington, 5. Dezember. 

Staatsjefretär Stimſon, der den ganzen Tag 
über Interviews abgelehnt hatte, berief geſtern 
abend Preſſevertreter zu ſich und las ihnen 
eine Erklärung vor, in der die Moskauer Vor⸗ 
würfe wegen des amerikaniſchen Schrittes im 
e e N ER Konflikt zurückgewieſen 
werden. In der Erklärung heißt es: 

habe den Wortlaut der ruſſiſchen Antwort 
in der Preſſe geſehen. Zwiſchen Signataren 
eines Vertrages kann es niemals mit Recht 
als eine Unfreundlichkeit betrachtet werden, wenn 
eine Nation die Aufmerkſamkeit einer anderen 
auf ihre Verpflichtungen oder auf die Gefahren 
für den Frieden lenkt, die von Zeit zu Zeit auf⸗ 
tauchen. f 

Die vorliegende Erklärung der ſowjetruſſiſchen 
Behörden, ſie ſtänden bereits in unmittelbaren 
Verhandlungen, die eine Regelung des Konflil⸗ 
tes ermöglichen würden, ijt ein bedeutungs⸗ 
voller Beweis dafür, daß die öffentliche 
Meinung der Welt ein lebendiger Faktor 
bei der Löſung von Problemen und Streitfragen 
geworden iſt, die zwiſchen Nationen auftauchen 
können. 

Zur Zeit beabſichtige er keine weiteren 
Schritte in der Hoffnung, daß die Meldungen 
über eine ſowjetruſſiſch⸗chineſiſche Einigung über 
die Verhandlungsgrundlage 
ſollten. 


* 


Der amerikaniſche Votſchafter in Mexiko, 


Morrow, teilte dem Staatsdepartement mit, daß 
mexikaniſche Regierung mit den 
Schritten des Staatsſetretärs Stimſon im ruſſiſch⸗ 


ł 


| 


3 inga Konflitt völlig übereinſtimme 
und den beiden beteiligten Regierungen ähnliche 
Erklärungen ſenden, ſowie alle mittelamerikani⸗ 
ſchen Regierungen von Mexikos Snape 
unterrichten werde. Die niederländiſche 
Regierung wird, wie der amerikaniſche Geſandte 
im Haag berichtet, ebenfalls eine Note an 
CHina fenden, jedoch nicht an Sowjetrußland, 
mit dem die Niederlande keine diplomatiſchen 
Beziehungen unterhalten. Auch die kubani⸗ 
ſche We pi ihre volle Sympathie 
Nag ingtons Vorgehen zum Ausdruck ge⸗ 


Staatsſetretär Stimſon erklärte, daß er ſo⸗ 
wohl Deutſchlands wie ee Bar 
= = f durchaus verſtehe und würdige. Das Wart 
8 ehnung treffe jedoch in beiden Ge nicht zu, 
18 Amerika habe ja keinerlei Erſuchen an die 
lediglich Großmächte gerichtet, ſondern ihnen 
ediglich Ameritas Auffaſſung mitgeteilt. 
hält ar Sec debe Aan Antwort ent- 
9 die A ſich jeden Kommentars, insbeſondere, 
Nan 5 ntwort hier noch nicht eingegangen iſt. 
9925 etont, daß man nichts mehr begrüßen 
En e, als wenn China und Sowjetrußland fih 
= direkt und mit friedlichen Mitteln einigen. 
van nimmt aber für Amerika als Mitglied 
des Kellogg⸗Paktes das Recht in Anſpruch, 


ſich dae gegen eine Verletzung des Artikels 2 formell zu 


proteſtieren. Mehr jei nicht beabſichtigt geweſen, 
die Kritiken des amerikaniſchen Vorgehens be⸗ 
ruhten offenbar auf einer mißverſtändlichen Auf- 
faſſung der amerikaniſchen Einſtellung zu den aus 
der Unterzeichnung des Kellogg⸗Pakles fih erge- 
benden Verpflichtungen. 
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Haftung für Fehler infolge in Polen 
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für z? 2,10 
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rzyniecka 6, Telef. 6823 


an die „Schriftleitung des 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 282 


der Endkampf um den deulſch⸗ 


polniſchen Handelsverkrag. 


In die entſcheidende Phaſe getreten. Noch 
erhebliche prinzipielle Differenzpunkte: Ab⸗ 
ſatzſicherung für das Schweinekontingent, 
Kohlenkontingent „per ſaldo“, keine polni⸗ 
ſchen Zuſicherungen für die deutſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften. Trotz vorausſicht⸗ 
lich noch längerer Verhandlungsdauer Zu⸗ 
verſicht im polniſchen Lager über den End⸗ 
erfolg. 
Von Dr. Fritz Seifter. 


Warſchau⸗Bielitz, 27. November. 


In autoritativen polniſchen Regie⸗ 
rungs⸗ und Wirtſchaftskreiſen verſtärkt ſich 
die Anſicht, daß die deutſch-polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen jetzt nun⸗ 
mehr ſchon in die letzte entſcheidende 
Etappe getreten ſind. Weit davon ent⸗ 
fernt — im Gegenſatz zu den anders- 
lautenden Preſſemeldungen hüben und 
drüben —, den Abſchluß als ſchon für die 
allernächſten Tage bevorſtehend anzuſehen, 
glaubt man in richtiger Einſchätzung der 
noch zu bereinigenden Schwie⸗ 
rigkeiten die endgültige Verſtändi⸗ 
gung in wenigen Wochen erwarten zu 
dürfen. Trotzdem dürfte der Genuß der 
Früchte des Friedensſchluſſes nach dem 
nunmehr ſchon ins fünfte Jahr eintreten⸗ 
den Wirtſchaftskrieg vielleicht noch geraume 


— EEE U RENTE NT TE 
Kreislagswahlen. 


eder deutſche Mann und jede deutſche Frau 

che am Sonntag, dem 8. Dezember, die 

timme für die deutſche Lifte zu den Kreistags 
wahlen ab. 

Jeder erkundige ſich rechtzeitig, wo er zu wäh⸗ 
len hat, und beſorge ſich den richtigen Stimm: 
zettel. Nur wenn alle ihre Pflicht tun, wird eine 
ſtarke deutſche Kreisvertretung zuſtande kommen, 
or ihren Einfluß im Kreistage geltend machen 
ann. 

Wahlberechtigt ſind Männer und Frauen, die 

1. am Tage der Auslegung der Liſten das 21. 
Lebensjahr vollendet haben, 

2. jeit dem 12. Augujt 1929 oder früher ihren 
ſtändigen Wohnſitz im Kreiſe haben, 

3. Bürger des polniſchen Staates ſind, 

4. im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 


Zeit auf ſich warten laſſen, da das Schick⸗ 
ſal des Sejm, der den Pakt zu ratifizieren 
haben wird, augenblicklich noch in ein 
tiefes Dunkel gehüllt iſt, die inner⸗ 
politiſche Lage hat es beiſpielsweiſe mit 
ſich gebracht, daß die Ratifizierung des 
franzöſiſch⸗polniſchen Handelsvertrages jetzt 
ee aiy volle acht Monate auf ſich 
warten läßt. 

Die noch beſtehenden, zum Teil recht 
erheblichen Differenzpunkte 
umfaſſen in erſter Linie das komplizierte 
polniſche Schweinekontingent. Polen lehnt 
ein ſogenanntes „Kontingent am Papier 
ab, ſobald nicht die nötigen Vorausſetzun⸗ 
gen für einen einigermaßen geſicher 
ten Abſatz gegeben find. Eine von 
polniſchen Sachkennern letztens 5 
mene genaue Berechnung der npu äts⸗ 
verhältniſſe der mittel- und weſtdeu 1 75 
Fleiſch⸗ und Konſervenfahriken hat die 
bald im Anfang gehegte Befürchtung be⸗ 
ſtätigt, daß dieſe unter keinen Umjtänden 
in der Lage fein werden, das Kontingent 
von 200 000 Doppelzentnern Schweinefleiſch 
zu verarbeiten, weshalb die polniſchen 
Exporteure eben die Zulaſſung zum freien 
Markt für den verbleibenden Reſt fordern. 
Dazu kommt noch, daß — immer nach 
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polniſcher Darſtellun die 
ſtrengen veterinärpolizeilichen Vorſchriften 
den deutſchen Fleiſchinduſtriellen die klag⸗ 
lofe Uebernahme der Ware in hohem Maße 
erſchweren, was in vielen Fällen die be⸗ 
deutenden Preisvorteile erheblich ent⸗ 
wertet. Man verweiſt polniſcher⸗ 
ſeits darauf, daß die polniſche Landwirt⸗ 
ſchaft mit der Verzichtleiſtung auf den 
Export von Lebendvieh ſchon ohnehin ein 
großes Opfer gebracht habe; während z. B. 
Wien allein jährlich 400 000 Lebend⸗ 
ſchweine konſumiert und die öſterreichiſche 
Provinz weitere 200 000 abnimmt, wird 
das deutſche Schweinekontingent kaum 
380 000 Stück Lebendvieh ergeben. Ander- 
ſeits verkennt man aber keinesfalls die 
ſchwierige Lage der deutſchen Re- 
gierung gegenüber ihrer Landwirtſchaft: 
Deutſchland werde ſich vor die komplizierte 
Aufgabe geſtellt ſehen, einerſeits das An⸗ 
gebot eines erheblichen Quantums polni- 
ſchen Schweinefleiſches auf dem freien 
Markt zuzulaſſen und andererſeits die 
nachteiligen Folgen des Preisdruckes ab⸗ 
zuwenden, was nur durch eine geſchickte 
Ableitung der polniſchen Ware vom 
deutſchen Markt mit Hilfe entſprechender 
Exportorganiſationen möglich wäre. 
Sehr erheblich gehen auch die beider⸗ 
ſeitigen Auffaſſungen bezüglich des 
Kohlenkontingentes auseinander. 
Wenn auch augenblicklich angeſichts der 
bedeutend höheren deutſchen Geſtehungs⸗ 
koſten kein Anlaß zu der Annahme beiteht, |. 
daß Deutſchland ſchon in allernächſter Zeit 
nennenswerte Mengen von Kohlen nach 
Polen ausführen könnte, ſei es anderer⸗ 
ſeits ſchwer, die Entwicklung der Verhält⸗ 
niſſe in der weiteren Zukunft vorauszu⸗ 
jehen: es fei durchaus nicht die Möglich⸗ 
keit von der Hand zu weiſen, daß die 
immer höher anſteigenden pol⸗ 
niſchen Arbeiterlöhne einerſeits 
und die fortſchreitende Rationaliſie⸗ 
rung der deutſchen Kohleninduſtrie 
andererſeits im Laufe der Zeit eine weit⸗ 
gehende Annäherung der deutſchen 
Kohlenpreiſe an die polniſchen nach ſich 
ziehen würde, was gewiſſe 
günſtig gelegene ae 
etwa Waldenburg in 9 
ſtandſetzen könnte, 


ea Schiffahrts⸗A.⸗G., die mit vier Dampfern | 
von insgejamt 15 000 Bruttoregiſtertonnen 
einen regulären Pendelverkehr zwiſchen 
Danzig Gdingen und England unterhält, 
mit 75 Prozent, iſt in der Verwaltung 
führend vertreten und beeinflußt auch ent⸗ 
ſcheidend den ganzen Charakter dieſes 
Unternehmens, deſſen Schiffe unter polni⸗ 
ſcher Flagge ſegeln, vorwiegend polniſche 
Bemannung beſchäftigen, ſich des Polni⸗ 
ſchen als Verwaltungs⸗ und Verkehrs⸗ 
ſprache bedienen u. a. m. Man erwägt 
in polniſchen Regierungskreiſen u. a. 
auch die Bildung kombinierter deutſch⸗ 
polniſcher Geſellſchaften zur Unterhaltung 
regelmäßiger Pendellinien mit den großen 
deutſchen Auswandererhäfen Bremen und 
Hamburg etwa nach dem Vorbild der pol⸗ 
niſch⸗britiſchen Linien, wobei man polni⸗ 
ſcherſeits an dieſelben Bedingungen wie 
bei der polniſch⸗engliſchen Geſellſchaft denkt. 
Da der Anlauf der großen deutſchen 
Dampfer in die polniſchen Häfen auf tech⸗ 
niſche Schwierigleiten ſtößt und ſich auker- 
dem für einige hundert Paſſagiere unmög⸗ 
lich rentieren könnte, würden eben ge⸗ 
miſchte deutſch⸗ polniſche Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften den Pendelverkehr mit den großen 
deutſchen Auswandererhäfen mit kleineren 


— nn a AaS i. 


| Graf Chriſtia 


zu Stolberg vor d 
Das Drama auf Schloß Jannowitz. 


Dampfern vermitteln. Auch eine Beteili⸗ 
gung der deutſchen Geſellſchaft an dem 
britiſch-polniſchen Unternehmen wird er- 
wogen. Dieſes Problem iſt augenblicklich 
noch vollkommen ungeklärt und 
dürfte noch geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen. 

Berückſichtigt man noch, daß neben dieſen 
prinzipiellen Differenzen noch eine 
beträchtliche Reihe anderer, wenn auch 
kleinerer Einzelfragen zu bereinigen ſind, 
wie z. B. beſtimmte von Deutſchland ge⸗ 
forderte Milderungen des Niederlaſſungs⸗ 
geſetzes, eine Reihe von Zollförmlichkeiten 
u. a. m. und erwägt man weiter, daß 
hüben die in letzter Zeit ſehr rege „Liga 
für Selbſtverſorgung“ und drüben die ge- 
ſamte Landwirtſchaft, die weſtoberſchle⸗ 
ſiſche Kohleninduſtrie, ja der ganze deutſche 
Oſten, der ſich in ſeiner wirtſchaftlichen 
Entwicklung gefährdet ſieht, geſchloſſen 
gegen den Polenvertrag Sturm laufen 
und den Gang der Verhandlungen er⸗ 
ſchweren, ſo gelangt man zu dem Ergebnis, 
daß all dieſe Schwierigkeiten, wenn ſie auch 
den Vertrag ſelbſt nicht mehr in Frage 
ſtellen können, ſo doch den ſchon für dieſe 
Tage erwarteten Abſchluß erheblich ver⸗ 
zögern dürften. 


em Gericht. 


— 


werfen, welche Gebiete vom oſtoberſchleſi⸗ Am 6. Dezember beginnt in Hirſchberg in 9 19 der Prozeß gegen den 29 Jahre alten 
ſchen Kohlenrevier weiter entfernt liegen. Chriſtian Friedrich Graf zu Stolberg⸗Wernigero de. Die Anklage lautet auf ahrläſſige Tötung, 
Aber ſchon der Kohlenverkehr zwiſchen den 2 an ſeinem ae Eberhard ehr N En der, Ta ne, er 
zwei benachbarten Revieren Polniſch⸗ und Ki 75 d. J. gegen Mitternacht durch en Schuß in den Hinterkopf ge wurde. — Das 


geſchah. 


~ í o Mailand, 5. Dezember, 
nach Oſtoberſchleſien. Außerdem könnte 


i WA t itt t it n 
JJ 
aie ger bed wen ade C 

je gar nicht mehr ſo er niedrigeren : „das 
Arbeitslöhne wettmachen, Polen müſſe beſtegelt. mung Bo Staat und Kirche 


die Verwendung des 
ganzen üppigen Zeremoniells, in dem der italie⸗ 
niſche Staat und mehr noch die Kirche Meiſter 

n fuhren um 


find, 
Der König und die Aunig 
elf un * pa i en ie 120 a er urg 
um Vatikan. In ihrem Gefolge befanden 
in den beiderſeitigen Auffaſſungen über die bn EN 5 is: o ir he 
Erteilung von Konzeſſionen für den königlichen Hauſes, Kammerherrn und Hof⸗ 
Perſonenverkehr an vier deutſche damen. Jur Seite des königlichen Wagens ritt 
Schiffahrtsgeſellſchaften, die ſich um die der Kommandeur der in Rom garnijonierenden 
Niederlaſſung bemühen Während die Diviſion. Die Truppen bildeten bis zum 
deutſche Regierun X beiti Petersplatz Spalier. Dort wurden fie von 
s f ng ganz beſtimmte Zu: den päpſtlichen Schweizern abgelöft. Den erſten 
ſicherungen in dieſer Frage als einen in⸗ Gruß auf vatikaniſchem Boden entbot der Gou⸗ 
tegrierenden Vertragspunkt anſieht, faßt verneür der Stadt, Serafini, in deſſen Be- 
Polen das Prinzip der Gleichstellung der gleitung ſich der Generalſtaatsrat der Vatitan⸗ 
deut Schi 5 ſtadt arquis Pacelli, der Bruder des 
eutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften mit den Nuntius, der vie Be Handi it dem italie- 
anderen in Polen tätigen dahin auf, daß niſchen Staat geführt bat 1 Generalpofte 
der Abſchluß des Handelsvertrages den meiſter der vatitantihen Stadt befinden. Vo m 
deutſchen Anternehmungen lediglich das Hofe des San Domaſo ftieg das Königs- 
Recht verleiht, als Ro nzefſions⸗ haar mit feinem Gefolge, eskortiert von Schwei⸗ 
A , zern, zu den päpſtlichen Gemächern em- 
be w erber aufzutreten, daß ſich] por, wo die übrigen päpſtlichen Truppen Ehren⸗ 
aber die polniſche Regierung für ihre Ent⸗ dienſt haben. 
ſcheidungen vollkommen freie] Der Papſt empfing wie ſtets den König und 
Hand behalte und die Erteilung der Ron: die Königin allein in ſeinem Thronsaal und 
zeſſtonen einzig und allein von der Kon⸗ feu der Königin einen E 
7 * r e 
venienz, d. h. von der Erfüllung gewiſſer keniqlichen Geroiges und ber Beſuch beim rue 
für Polen unumgänglicher Bedingungen |dinalitantsjetretär, Von dort ging es hinab zur 
abhängig mache. Man darf nämlich nicht Peterskirche, wo deren Erzprieſter, Kardinal 
überſehen, daß Polen, das ein beträcht⸗ 1 die hohen Güte zum Grabe des 
liches Auswandererkontingent ſtellt — im] Der „Ollervatore Romano“ rühmt in feinem 
erſten Halbjahr d. Is. wanderten nicht Begrüßungsartikel die großen Leiſtungen 
weniger als 153 000 Menſchen aus —, mit [des Hauſes Savoyen durch die Jahr⸗ 
Anſpannung aller Kräfte darauf hin⸗ hunderke für die Kirche und fieht darin ebenfo 
arbeitet, ſich im Laufe der Zeit eine eigene Vorzeichen jur dis Zukuntodes Buterkandes die 
Flotte zu ſchaffen und, ſolange dieſes Ziel ; { vi 
noch Plan fein muß, zumindeſt an dem 
Auswanderergeſchäft der ausländiſchen Ge⸗ 
ſellſchaften entſcheidend partizipieren will. 
So beteiligt ſich der polniſche Staat an der 
vor kurzem gegründeten polniſch⸗britiſchen 


daher unbedingt auf das ſogenannte „Per 
ſaldo⸗Kontingent“ beſtehen, d. h. auf ein 
Nettoquantum nach Abzug der aus Deutſch⸗ 
land eingeführten Kohle. 


Ein ſtarker Gegenſatz beſteht auch noch 


von der Größe der neuen Mera ausgehen werde. 
Im „Popolo Ptali” ſchreibt Arnoldo M uf: 
olini: Der Beſuch des ttalieniihen Herrſcher⸗ 
paares beim Papii tt das endgültige 
Siegel auf die Ausſöhnung. Die Kirche 
gi die weitere Entwicklung dieſes geſchichtlichen 
reigniſſes in die Hände Gottes gelegt. Das 


gt das von der gräflichen Familie bewohnte Rentmeiſterhaus in Jannowitz, wo der Mord 


k tti 


Ein hiſtoriſches Ereignis. 


Italiens König beim Papit. — Die Ausſöhnung zwiſchen Kirche und Staat. 


iſt auch unſer Glaube. Aber außer auf die gött⸗ 
liche Güte hoffen wir auch auf den guten Willen 
der Menſchen.“ 


Das Handſchreiben Hindenburgs 


a an den Papft. 
Das Handſchreiben, mit dem der Reichspräſt⸗ 


dent dem Papſt feine Glückwünſche zum 50jähri⸗ 
gen Prie ger ſabikum ausgeſprochen bat, hat fol; 
genden Wortlaut: 


Euere Heiligkeit ſtehen im Begriff, 

eſt des Boläßrigen rieſterjubiläums zu feiern. 
s ift mir eine ganz beſondere Freude, Euerer 
geiligteit bei dieſer Gelegenheit meine und der 
eichsregierung a Glückwünſche zum 
Ausdruck bringen zu dürfen. Möge der All⸗ 
mächtige Euerer Heiligkeit noch viele glückliche 
Jahre W Wirkens ſchenken und dem un⸗ 
ermüblihen Schaffen Euerer Heiligkeit feinen 
Segen verleihen! 
beim Deitigen Stuhl, Herrn Dr. v. Bergen, 
beauftragt, uerer Heiligkeit dieſes Handſchreiben 
zu überreichen und ſich dabei auch noch mündlich 
um Mittler der Gefühle zu machen, die mich bei 
iejem freudigen Anlaß beſeelen. Als Kir: er 
zeichen meiner Anteilnahme und freundſchaft⸗ 
ichen Geſinnung bitte ich aus den Händen des 
Herrn Botſchafters ein Tafelſervice entgegen⸗ 
day von der Staatlichen Porzellan: 


Magee 
tanufaktur in Berlin einem Prunkſervice des 


das ſeltene 


Königs Friedrichs II. von Preußen nachgebildet 
worden iſt. 
Mit nochmaligem beſten Wunſche für Euerer 


Heiligkeit perſönliches Wohlergehen verbinde ich 
die Verſicherung meiner vollkommenſten Hoch⸗ 
achtung und aufrichtigen Freundſchaft. 

Berlin, den 24. Oktober 1929. 
gez. v. Hindenburg, gegengez.: Curtius. 


der Rücklrilt 
des Grafen Weſtarp. 


Die Kriſe in der Deutichnationalen 
Brlfspartei. 


Der Rüdtritt des Grafen Weftarp vom Vorfik 
der Deutſchnationglen Reichstagsfraktion ift in: 
zwiſchen auch durch eine parteiamtliche Nachricht 
beſtätigt worden. Wie verlautet, begründet 
Graf Weſtarp die Niederlegung ſeines Amtes in 
erſter Linie mit dem erfolgten Austritt der 


habe meinem Botſchafter 


5 


zwölf Abgeordneten. Es habe ſich gerani 
bei dieſen Abgeordneten um diejenigen Mitgli 1p) 
der Fraktion gehandelt, die ihm (Grafen Weſta 
politiſch am nächſten jtanden und ihn in ter 
Führung der Fraktion bisher am meiſten un jet 
ſtützt hätten ei der durch den Austritt pe 
Herren geſchaffenen Lage fehe er keine Möglich ) 
mehr, die von ihm bisher verfolgte politi 5 
Linie einzuhalten und lege deshalb de 
Vorſitz nieder h 
Was die weiteren Abſichten der aus der deut] 
nationalen Frattion ausgetretenen zwölf Pa 
lamentarier (Schlange, Klönne, Treviran, 
Lindeiner, von Keudell, Lejeune⸗Jung, Hoch! 
Mumm, Behrens, Lambach, Hülſer und Harte e 
betrifft, ſo dürfte es nun als ſicher gelten, dab je 
ſich unter dem Namen „Deutſchnationg 1 
Vereinigung“ zu einer neuen Fra kt n, 
iufammenjoliehen werden. Die notwendige Mi 
eſt⸗Fraktionsſtärle dürfte durch weitere Au 
tritte, die nur noch eine Frage von Tagen ſi 
bald erreicht ſein. f í 
Die der Ehriſtlich⸗ſozialen Reich 
vereinigung angehörenden Abgeordnet P 
Behrens, Mumm, Hartwig, Lambach und Hölle, 
werden, wie aus einer von dieſen Herren wi 
öffentlichten Erklärung hervorgeht, der neuf 5 
Fraktion als eine „Hriltlid = 10320003 
Gruppe“ angehören, nachdem fie ja auch 4i 
reits im alten Fraktionsverband eine bejonde# 
Gruppe gebildet hatten. k 
* 
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fen erniter ch 
keit ausreichende 
Verteidigung gegenüberſtehen, . die Unze, i 
zeichneten gezwungen, bei voller Anerkennung 11 
Programms der Deutſchnationalen Volkspa 1 
die Fraltionsgemeinſchaft zu löſen. Mit de m 
ſchem Gruße und in bleibender Verehrung gege 
über Ew. Hochgeboren „ 
igez.) Franz Behrens, D. Reinhard Mum "i 
Dazu erklärt Abg. D. Mu m m, daß er fih gs 
ſchwer 10 auch der Entſchluß gefallen ſei, 900 
der deutſchnationalen Fraktion auszuſcheiden, g 
der Arbeit der „Deutſchnationalen A 3 
beitsgemeinſchaft“ doch eine Stär kun, 
der i Wolde 
gung und der Geſamtkräfte der politiſchen Re 


verſpreche. 
— —— 


Beendete Regierungskriſe in Prag 
Prag, 5. Dezemben g 
Nach ſechswöchiger Regierungskriſe iſt end | 
dem tſchechiſchen Agrarier Udrzal die Bild 
eines neuen Kabinetts geglückt. Wie das 
zahlt es zwei deutſche Miniſter. 
em Ausgang der Parlamentswahlen mit i 
Stärkung der fac Minderheit mußte 


P 
. 


ret 

1 

zum Regieren zu ſchwach gewordene Bürgerb ) 
einer Koalition mit ſtarkem ſozialiſtiſchen í 

chlag weichen. Die tſchechiſch⸗nationalſozialiſti w 

artei, der ſich vor wenigen Jahren der u 


å 


miniſter Dr. Beneſch angeſchloſſen hat, 
wohl bisher von Fa all die Regierun h 
5 doch die Mitübernahme der Ve ’ 
wortung für die innere A rE in 

it 
Regierung zieht Dr. Beneſch als ihr ofi 
1 1 * A reter ein, ferner auch der zweit 


u 
ſtützt und namentlich „fir en Staatsvoran 
w 
deren Stüden ausdrücklich abgelehnt. In die ner, 
A N 


2 0 3 5 ¢ 
Eine Fürſtin von Lieven von e: 


Tſcheta verhaftet. ner 
Fürſtin Sophie Lieven, eine Tochter dee 
ſtorbenen . am elf 
Hofe, die als Mitglied einer kirchlichen 13 
in Rußland gewirkt hat, ijt in Moskau az 
bekannten Gründen verhaftet worden. Die D, 
ilt eine Schweſter der Lady Kynaſton S onde, 
ttin des früheren Bürgermeiſters von nm 


— Das Bild zeigt Fürſtin Sophie Lier 
ihrer Schweiter Lady Kynaſton Studd 


| Sonnabend, T. Dezember 1929 


Agvenlsfrage. 


„In die Adventszeit gehört die Geſtalt 
dogannes des Täufers hinein. Der Vor: 
Sucr Jefu hat ſeinen Platz in der Ge- 
ſchichte des Heils, wie der Morgenſtern als 


u 
| 


Sorruufer des jungen Tages ſeinen Platz 
ain Himmel hat. Und aus dieſes Mannes 
unde Eingi die Adventsfrage: „Biſt Du, 
da tommen ſoll oder ſollen wir eines 
andern warten?“ (Matth. 11, 2—83). Das 
Ut die Frage auch für uns. Es iſt gar kein 


Jwalfel: Zu allen Zeiten gibt es ein 
Dehnen und Suchen nach einem Erlöſer 
und Heiland. Nicht nur die Zeit des alten 
zundes iſt ſolche Wartezeit. Auch die 


Welt der Antike hat von einem tommen: 
W Höldenen Zeitalter geträumt, und die 
Veiſen des Orients haben die Sterne nach 
dem neuen Weltenkönig befragt. Ja, in 
Zeiten der Zuſam menbrüche im Laufe der 
ahrhunderte wiederholt fih immer wie- 
er das gleiche Schauſpiel: eine Melt, die 
ausſchau! nach einen Retter aus ihren 
tautend Nöten. Darum haben es in 
chen Zeiten alle diejenigen leicht, die ſich 
anheiſchig machen die erſehnte Hilfe brin— 
gen zu können und die Menſchen fallen 
allzu leichtgläubig jedem zu, der ihnen das 
verſpricht. Da iſt die kritiſche Frage be⸗ 
zechtigt: Biſt du der da kommen fon? Auch 
urch unſere Zeit gehen der Apoſtel genug, 
te ihre Weisheit auf der Gaſſe als Net: 
tung aus der Not der Zeit anpreijen, Pro- 
pheten und Lügenpropheten ... und die 
emeinde Gottes ſoll die Geiſter prüfen, 
A fie aus Gott find. Soviele neue 
gr lande! Soviele neue Vorſchläge und 
Noebote der Hilfe! Soviele Quackſalber 
duch, vor denen man nur warnen kann! 
nd Jeſus? Iſt denn da eine Frage über⸗ 
aupt möglich? Sollte nicht unſer Glaube 
deudig auf Ihn weiſen: Ach, ſucht doch 
en. laßt alles ſtehn die ihr das Heil be- 
gehret! Er iſt der Herr und keiner mehr, 
er euch das Heil gewähret! Biſt Du, der 
kommen ſoll? Anſer Glaube flieht zu 
Ihm: Alles Warten, alles Sehnen iſt er⸗ 
füllt in Dir allein. Komm und trockne 
enſere Tränen, komm und kehre bei uns 
in! 


D. Blau Poſen. 


Der Landesverband 
evangeliſcher Junamännervereine 
in polen 


Es war im Herbſt 1923. Der Jugendtag der 
Kirchlichen Woche hatte auch ein kleines Häuflein 
junger Männer in die alte Weichſelſtadt Thorn 
zuſammengeführt. Sie hatten alle im Konfir⸗ 
mandenſaal der evangeliſchen Gemeinde Platz 
gefunden. Ein gegenſeitiges Kennenlernen 
brachte bald eine rechte Zugehörigkeit zueinan⸗ 
er, und ehe der Tag zu Ende ging, wußte man, 
aß man zuſammengehörte, daß man mit 
gleichen Aufgaben und ähnlichen Zielen in den 
meinden arbeitete und wirkte, daß man auch 
Aleicherweiſe ein Erbe hütete, ob im Poſenſchen 
oder in Pommerellen, das der alten Provinzial⸗ 
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Dezemberbilder 
Von Carl Heinz Schoon. 


Der ile sic c ßen. Nach d 
8 rkreis wi ießen. em 
ſtürmert 921 November kam der lichtklare De⸗ 
i mber, der Chriſtmonat. Wir feiern Advent. 
Nun müſſen wir uns vorbereiten auf das heil'ge, 
ſbone fel auf Weihnachten Hord, Ydvents- 
leder klingen auf. Fröhlich! Jubelnd! Und dann 
wieder traurig und voll Sehnfucht wie alte, liebe 
Volkslieder! Ja, Adventslieder find ein Sehn⸗ 
ſuchleſchrei einer im Dunkel und Nacht verſklav⸗ 
— Menſchheit, die zum Licht mi und teil⸗ 
falle werden der großen Liebe, die das Weltall 
Und da fragt es erſchütternd: „Wie ſoll ich dich 
empfangen ... und da mahnt es eindringlich: 
glit Ernſt, o Menſchenkinder, das Herz in e 
ſtellt!“ und bittend flehen fromme Lippen: 
Heiland, reip’ den Himmel auf!“ \ 

o jie auch geſungen werden, diefe ſchönen 
Adventslieder, in der kleinen, ſchmuckloſen Dorf⸗ 
Hude oder in dem prächtigen Dom , immer 
mungen ſie gleich, und immer ſingt ſie das Herz 
i ereitſchaft zum Weihnachtswunder, im Hin- 
leeren auf den leuchtenden Stern von Beth⸗ 
m 


Aber am ſchönſten, meine ich, klingen fe, wenn 
eine Mutter fie im Kreiſe ihrer Kinder fingt, die 
doll ergriffener Andacht lauſchen und ahnend 
* werden des großen Wunders der Weihnacht, 
die Liebe, Gottes Liebe, auf die Erde kam 
St. Nikolaus. 
Der Alte mit dem weißen, wallenden Bart 
iht um, lugt durch die Fenſter und füllt bittend 
6, gehaltene Hände mit ſchönen Gaben. Der 
Dezember iſt ihm zu Ehren der Niklastag 
genannt. 
N Der Brauch in deutſchen Landen, am St. 
„tolaustag den Kindern die erſten Gejchente zu 
je reichen, ijt uralt. Seinen Urſprung müſ⸗ 
En wir ſogar in der vorchriſtlichen Zeit ſuchen. 


Be gewiſſer Beziehung verkörpert St. Nikolaus 


N alten deutſchen Gott Wotan, der auf feinem 
Wimmel mit fliegender Mähne zur Zeit der 
nterſonnenwende als wilder Jäger durch die 


uch befreundeten verarmten 


J. wing 


TAVANNES 
WATCH C? 


Erhältlich in allen feinen 


verbände des Oſtdeutſchen Zünglingsbundes. Bald 
war man ſich einig, daß die durch Krieg und Um⸗ 
ſturz verloren gegangene Verbandsgemeinſchaft 
neu geſchaffen werden müſſe, und dem ſchon daz 
mals ſtärkſten Poſener Verein wurde die 
Initiative anvertraut. ‚ 


Es ging ans Wert. Im Sommer 1924 wurde 
zu einer Jugendtagung nach Poſen zu- 
ſammengerufen: Paſtoren und junge Leute aus 
den Vereinen führten uns in Vorträgen die not⸗ 
wendigen Gegenwartsaufgaben vor Augen, und 
die Führung legte man getroſt und freudig in 
die Hände des alten und bewährten Leiters evan⸗ 
geliſcher Mannesjugend in unſerem Lande, der 
ihon im Poſener Provinzialverband aufbauend 
und wegweiſend an der Spitze geſtanden hatte 
Geh. Konſiſtorialrat D. Staemmler, au 
heute noch Erſter Vorſitzender des Landesverban⸗ 
des. Man hoffte, auf der Nakeler Kirchlichen 
Woche im November wieder in größerem Kreiſe 
mit 1 und Führern der im Lande 
noch beſtehenden und ſich bildenden Jungmänner⸗ 
vereine und Poſaunenchöre zuſammenzukommen, 
und beſchloß, dort endgültig unter Annahme 
feſter Satzungen den Landesverband neu ins 
Leben zu rufen. Die Vorarbeiten wurden freu⸗ 
dig getan, und der 13. November 1924 wurde 
der Geburtstag des Verbandes. 

Wie not dieſe Pe war, zeigte das nun 
ſchnell einſetzende achstum der Bewegung. 
Allenthalben, in beſetzten und vakanten Gemein⸗ 
den, unter . treuer, vor dem Krieg in 
der Jugendarbeit ſtehender Paſtoren, wie aus 
Antrieb der Jugend ſelbſt entſtanden Vereine und 
ſuchten ſich bald beſonders auch in der Poſau⸗ 
nenmuſik ein für die Gemeinde wichtiges Be- 
tätigungsfeld. In erfreulichem Opferſinn brach⸗ 
ten die Gemeinden und Vereinsmitglieder die 
nötigen Mittel auf, und die Landeskirche half 
auch gern mit, und ſo kam es bald zur Anſchaf⸗ 
Sn der zu einem Chor mindeſtens nötigen acht 


uſtrumente an dieſer, zum Bau eines Jugend⸗ 
eims an einer anderen Stelle, zum Erwerb auch 
von Turngeräten und Büchereien. Das vier: 
pistte A: des Pofener 

ereins im Frühling 1926 brachte zum erſten 
Mal Gelegenheit zu gemeinſamen Beratungen, 
an denen etwa zwanzig Vereine teilnahmen; 
darauf folgte im Dezember die erſte Vertreter⸗ 
verſammlung in Bromberg, 1927 in Znin un 
1928 in Inowroclaw. Aeußerlich trat die Wand⸗ 
lung und das Wachstum gegen den 3 
der Zuſammenhangloſigkeit klar hervor: der 
letzten Vertreterverſammlung vertraten 100 Ber- 
treter über 50 Vereine, die Gemeinde nahm uns 
in gaſtfreundlichſter Weiſe auf und legte uns da⸗ 
mit ein Zeugnis ab von der anden Lan die 
die Sache des Eichenkreuzes im ganzen nde, in 
Dorf und Stadt ſich binnen kurzem erworben 
wen Nirgends war uns ſo ſtark die innere 
erbundenheit zwiſchen den führenden Kreiſen 
der Gemeinde und unſerem Werk offenbar gewor⸗ 
den, wie gerade in Inowroclaw, Ab 7 des 
Gemeindekirchenrats wie der Frauenhilfe nahmen 


Lüfte ſtürmte und über Wälder und Länder 
daherbrauſte. Der Glaube an Wotan, dem wil⸗ 
den Reiter, hat auch noch bei den alten Ger⸗ 
manen gehalten, als ſie längſt ſchon mit den Leh⸗ 
ren des Chriſtentums vertraut waren. Und wenn 
wir heute, oder vielmehr die Kinder, Gaben aufs 
Fenſterbrett legen, p zum Beilpiel Futter für 
das Pferd des Nikolaus, jo find das i 
Ueberreſte des alten Glaubens unſerer Väter. 
Mit ſolchen Gaben ſollten früher Wotan und 
ſeine wilden Genoſſen beſchwi werden. 
Heute ſteht am St. Nikolaustage das Beſchenken 
der Kleinen im Vordergrund. Und voller 
Hoffnung ſtellen ſie abends Teller und 8 
aufs Fenſter, die dann in der Nacht der He Im 
St. Nikolaus mit prächtigen Gaben füllt. Dieſer 
Brauch wird auf die Legende zurückgeführt, daß 
St. Nikolaus, der ein reicher Biſchof war, einem 
Imanne nachts Geld 
ins Fenſter warf und die Ausſteuer ſeiner 


Tochter 

Der St. Nikolaustag iſt noch heute ein Feſttag 
ür die Kinder. Er iſt das Zeichen beginnender 

ag A Und die Kleinen hören gern 
feinen Spruch: ; 

„Da ſchüttelt St. Nikolaus aus der Hülle 

Der köſtlichen Gaben reiche Fülle. 

Und padt: „Ade, nun bleibet gut und fromm, 

Bis nächſtes Jahr ich wiederkomm'““ 
Winteranfang. $ 

Der Kalender verzeichnet is: Winteranfang! 
Die Sonne hat ihren tiefſten Stand erreicht, nun 
fie ſich wieder höher im Himmelsdom 
empor! Die troſtloſe Zeit des laſtenden Dunkels 
liegt dahinter, wir dürfen wieder hoffen au 
wachſendes Licht. O, es iſt noch kein Frühling 
Aber die Sonne hat ſich wieder gewendet. Und 
wir dürfen froher Hoffnung ſein: Das Licht 
wird ſiegen über Dunkel und Tod. 

Sternenhelle Nächte. 

Biſt du ſchon einmal durch die helle Wintez⸗ 
nacht gegangen, wenn lautlos die weite Weite 
rings war, kein Ruf der Nacht an dein Ohr 
drang, nur das Knirſchen des gefrorenen es 
unter deinen Füßen zu hören war und kalter 
Nachtwind dann und wann durch die Bäume 
fuhr und ſie befreite von ſchwerer weißer Laſt? 


Uhrmasche: geschäften. 


d | fen, Die Tätigkeit des feit einein 
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alen an der Tagung und ihrer Vorbereitung 
regſten Anteil. Wovon in Bromberg noch nichts 
. ſpüren geweſen war, das hatte ſich in Znin er⸗ 
reulich angebahnt und war in Inowroclaw ſelbſt⸗ 
verſtändlich geworden: die Jungmännerverſamm⸗ 
lung die große Zukunftsaufgabe der ganzen Ge⸗ 
meinde und dieje ihr verantwortungspoller 
Träger! 
Daneben mußte Kar in der Organiſation ſorr⸗ 
peorien werden, elbſtverſtändlich iſt innere 
erbundenheit mit der Gemeinde und ihren Auf- 
aben, iſt Dienſt im Reiche Gottes und damit 
ebendige Gliedſchaft in der Kirche das große Ent⸗ 
ſcheidende in einem evangeliſchen F 
aber äußere Ordnung läßt ſich nich überſehen, 
und ihre mangelnde Beachtung würde einen 
Rückſchlag auch für die innere Entwicklung bedeu⸗ 
ten. Mit dem re des Verbandes auf 
nunmehr 1800 Mitglieder in über acht ⸗ 
zig Vereinen erwies ſich die Schaffung eines 
e von den Vereinen zu dem abſicht⸗ 
ich kleinen Vorſtand 4 Mitglieder, zur Hälfte 
Paſtoren und Jugendliche) als Notwendi keit, 
und ſo entſtand ſchon 1927 der Beirat, ein Kreis 
von etwa 30 Jugendführern, übrigens im Alter 
von 17 bis 70 Jahren und doch einer inneren 
Gemeinſamkeit und lebendigſten Austauſchs froh, 
wie alle Tagungsbeſucher immer wieder erfahren 
durften, ob in Ader oder Tremeſſen, in Lin⸗ 
denbrück oder Bismarcksfelde! Daneben drängte 
ſich immer ſtärker die Feat nach der Schulun 
eines Führerſtamms in den Vereinen hervor, uns 
die Jugen een viele in Zinsdorf 
wie der ganze Ausbau die 
heims wurden ſo recht ein inneres Anliegen und 
eine große Aufgabe des Verbandes. Schulungs⸗ 
wochen und 1 e dienten der Allgemeinheit 
der Vereinsmitglieder und wurden in der inneren 
Bereicherung, die ſie den Teilnehmern brachten, 


unvergeßliche Höhepunkte. Ser Förderung der 
oſaunenſache, wofür ſchon feit 1927 ein 
andespoſaunenwart zur Verfügung ſtand, der 


mit großem Segen auch in abgelegenſten Gemein⸗ 
den wirken durfte, trat in der letzten Zeit auch 
die Singbewegung, die körperliche Ertüchtigung 
in der Art des „Lebenden Raſens“, das Laien⸗ 
ſpiel, die Zortsitbung auch in Elementarfächern 
— alles Dinge, die bis dahin wohl Einzelauf⸗ 
gaben mancher Vereine geweſen waren, nun aber 
in das geſamte Verbandsleben u 15 8 115 
ahren im 
erband angeſtellten 3 tors ſucht in 
evangeliſcher Ausprägung den Gemeinden und be⸗ 
ſonders der männlichen nd zu dienen und da⸗ 
neben in berechtigtem Hinblick auf die Führernot 
in unſeren Gemeinden der gründlichen lung 
der befähigten und tätigen Vereinsmitglieder die 
Wege zu bereiten. Daß dabei die Gemeinden, die 
eines Pfarrers entbehren müſſen, beſondere Be⸗ 
rückſichtigung verdienen, bedarf keiner ausführ⸗ 
lichen Begründung. Eine Handbücherei für Ver⸗ 
einsleiter ſtellt das ſo nöti Ratug pee Ver: 
fügung, von den Wanderkarten bis n Spiel» 
janbbüchern, von den bibliſchen Erläuterungen 
is zu fertigen Vortragsabenden, von der Gedicht⸗ 


Dann biſt du inmitten dieſer Einſamkeit 2 
geblieben. Und du warft voller Andacht. Rings: 
um die lautloſe Stille, und über dir die vielen, 
vielen funkelnden Sterne! 

Wie klein wir Ben 
cheinbar im Au id des ſternenüberſäten 

rmaments! Wo bleibt die Ueberlegenheit, mit 
der wir uns ſonſt brüſten, wo das Getue, als 
müſſe fih die It unſertwegen drehen? Das 
alles fällt von uns, wenn wir ein andächtig 
unſern Blick in den Sternenhimmel vertiefen. 
Wir fühlen uns verbunden einer gottnahen an⸗ 
deren It und fühlen die Liebe, die in dem 
All lebendig iſt, daß wir, ſo klein wir auch ſein 
mögen, boih ein dante Gottes find. 

nd die Sterne über uns find Licht auf unſerm 

Wege zu fernem Ziele 


doch werden, wie un⸗ 


Es ſchneit. 

Leiſe und innig rieſelt der Schnee. Wie ſilber⸗ 
glänzende Sterne wirbeln die Flocken zur Erde 
Munde wie ſegnende Worte aus ewigkeitsfernem 

unde. 

Aller Lärm verſtummt in der Welt. 

Es iſt, als ſtreue eine milde Hand aus fernen, 
weltfernen Gärten ſilberne Blüten in die Haſt 
und in die Einſamkeit unſeres Lebens. 

Eine Welt der Wunder tut ſich auf! 


Sieh nur die ſilberüberſtreuten Bäume, wie 
ſie in der Sonne funkeln! Und die Pfoſten der 
Zäune tragen weiße, Mützen 


n re Weiß iſt die Erde gehüllt, als 

ollte alles Leid mit einem Male zugedeckt werden 

r alle Zeiten 

Nun muß man ſich nicht hinter engen Mauern 
verkriechen, ſondern hinausgehen in die Welt der 
8 Die Seele wird weit und froh und das 

uge klar. 

We Andacht ſchwebt es durch die Weite, die 
ſo ſilbern iſt und ſo rein 


Weihnachten geht um. 
n Licht glüht auf in dunkler Winternacht: 
W zen Göttliche Liebe ſenkt ſich ſegnend 
zur Erde nieder. 
Weihnacht geht um. Durch die Lüfte ſchwingt 
ein fernes, liebes Klingen, wie leiſe Muff aus 
Eng elsmund: „Chriit der Retter iſt da!“ 


Çi 
ei 


es ſchönen Jugend» den 


Beilage zu Nr. 282 


— 


jammlung bis zu dem echten und innerlich wert: 
vollen Laienſpiel. And ſchließlich ſorgt eine Gez 
ſchäftsſtelle für die geſamten äußeren Nöte und 
Bedürfniſſe der Vereine und ihrer Mitglieder. 
Eine wichtige Angelegenheit war der Verbands: 
ang von Anfang an die Schaffung eines auch 
die abgelegenſten Vereine erreichenden Binde: 
lieds in einem allen Mitgliedern zur Verfügung 
lebenden Verbandsgruß. Schon 1926 er⸗ 
ſchien im Gemeindeblatt unſerer Kirche „Glaube 
und Heimat“ regelmäßig eine Beilage für die 
männliche Jugend, ſchon damals unter dem Titel 
„Die Jugendgemeinde“. Wir danken dem Ge: 
meindeblatt für die uns gewährte Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, die den Boden bereitete für ein eigenes 
Blatt, das ſeit Januar 1928 erſcheint und über 
den Kreis unſeres Verbandes hinaus unter den 
Zeitſchriften des Weltbundes chriſtlicher Jung⸗ 
männervereine Beachtung und Anerkennung ge⸗ 
funden hat. Es erſcheint monatlich in einer Auf⸗ 
lage von 2000 Stück und hat eine ſtändig wach⸗ 
ſende Leſerzahl. Daneben finden die großen Zeit⸗ 
ſchriften der deutſchen Jungmännervereine unter 
den Verbandsmitgliedern und in den Lejezimmern 
der Vereine Benutzung. 

Der erhält aber ein nur halbes und unvollkom⸗ 
menes Bild unſeres Verbandes, der feinen Wert 
nur in äußerem Aufbau und in einer rein 0 5 
gen Förderung ſehen würde. Die wahre Aufgabe 
des Verbandes und ſeiner Vereine liegt in einer 
Durchdringung ſeiner Glieder mit inneren Wer⸗ 
ten, der Dienſt, den er der Jugend tun will, in 
ihrer Feſtigung mit dem großen Gut evangeliſchen 
hriſtentums. Das Ziel, das ihm vorſchwebt, iſt 
eine in riſto freie und frohe Mannesjugend, 
die darin Ipnig geworden zit, die großen und 
ſchweren Aufgaben anzug n und zu löſen, die 
die Gegenwart ihr ſtellt. e Führer des Lan: 
e e ſind ſich darüber einig, daß nur eine 
im tiefſten Sinne gläubige Jugend unſerem Bolts- 
tum und unſerer Kirche ein Segen ſein kann, daß 
aber auch unſere Mannesjugend nur in dieſer 
Eignung ihre Berufs⸗ und Zukunftsaufgaben zu 
erfüllen in der Lage iſt. i 

Von der am 8. und 9. Dan: in Poſen 
tagenden Vertreterverſammlung erwar⸗ 
DR: wir auch nur dann wirklich bleibenden Ge- 
winn, wenn ſie alle Teilnehmer aufs neue ſtärken 
kann in dem Geiſte e Chriſtentums 
und ſomit in der rechten Treue zu den ererbten 
Gütern unſerer Väter. Möchten alle gottesdienſt⸗ 
lichen Feiern, Verſammlungen und Beratungen 
geſandten der Vereine und dem gangen 

Ts 


Verbande dieſen Segen bringen! 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 6. Dezember. 


Kreisinnode poſen l. 

Die Kreisſynode des Kirchenkreiſes 
Poſen I Hat ihren beſonderen Charakter da⸗ 
durch, daß in ihr neben 5 Großſtadtgemeinden 
18 Kleinſtadt⸗ und Landgemeinden zuſammen⸗ 
geſchloſſen ſind, deren Charakter naturgemäß ein 
ganz anderer, als der der Großſtadtgemeinden 
iſt. Aus der Zeit, in der es in der Stadt Poſen 
noch 60 000 Evangeliſche gab, die jetzt durch die 
Abwanderung auf 6000 zuſammengeſchmolzen 
ſind, haben die Poſener Stadtgemeinden in der 
Kreisſynode noch eine zahlenmäßig ſehr ſtarke 
Vertretung. Da außerdem ſämtliche Pfarrer 
von Amts wegen Mitglieder der Kreisſynode 


Für die Feiertage 
empfiehlt die größte Auswahl 


bester Pfefferkuchen 
Konditorei Mleczysiaw Weber, e424“ 


„Tel. 1216 


Aus der njucht gebu r Menſchheit wird 
Weihnachten, ag Fes der Wiebe, immer wieder 
ETAF De 

eiung, nach Licht, n eben, n iebe, die 
alle Wörter erfüllt. 


Weihnacht geht um, bannt Häßliches und 
Dumpfes und esta, liebeleere 4 üllt 
es mit Wunderkraft, zwingt die Macht des Kin: 


ſteren, erhellt Alltagsſeelen mit feſtlichem Glanze, 
ergreift von zagenden Herzen Beſitz und macht 
alles neu in einer ſchönen, gottnahen Liebe. 
Wir wollen unſere Seelen nicht mehr in Dumpf⸗ 
heit verhüllen, wollen uns hingeben dem Licht 
der Liebe, das auf * pe luren leuchtet. 
Weihnachten kommt!, Weihnachten ift nahe! 


— — 


Der biſſige Zwerg. 
Menzel⸗Anekdoten. 

Dem Maler Menzel ſtrömten täglich Bitt⸗ 
geude, Ehrenmitgliedſchaften und Diplome zu. 

us feinem Atelier führten ein paar kleine Stu⸗ 
fen abwärts in eine Kammer. Da lag zu Hun- 
derten ein großer Haufen uneröffnet und kaum 
beachtet und deckte den Boden. Hin und wieder 
ließ er ſich pi zu einer Antwort reizen, weil 
er hó gar zu ſehr ärgerte, jo an jene ihm ganz 
unbekannte Sängerin, die ihm durchaus einen 

reiplatz ihrem Konzert aufdrängen wollte. 

nter die Rückſendung ſchrieb er mit lapidaren 
Buchſtaben: „Adieu für immer * 


Menzel, der ſehr unter ſeiner Kleinheit litt, 
konnte es abſolut nicht vertragen, wenn man ihn 
dieſerhalb zu hänſeln ſuchte. Selbſt als einmal 
der 3 Friedrich Wilhelm, der ſpätere 
Kaiſer Friedrich, um ſeine Kraft zu zeigen, den 
kleinen Mann im rz während einer Hofgeſell⸗ 
Kett mitjamt dem Stuhl in die Höhe hob, ſagte 

enzel kurz und beſtimmt: „Kaiſerliche Hoheit. 
das verbitte ich mir!“ li 


Der alte Wrangel fol zu Menzel, dem er zu 
einem Bilde ſaß, in jovialer Weiſe geäußert 
ben: „Na, kleiner Mann, find Sie nun bald 
ttig?“ Worauf Menzel, der in bezug auf feine 


damit anfangen, daß die Jugend den 
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113 Von Sonnabend, den 7. Dezember d. Js., nach gründlicher Renovation wieder geöffnet. e eee AAD ; 
Neu 22 o O versehen mit allen Spezialitäten 
eingerichtetes B u f e marme und kalte Speisen 
| Krotoschiner, Okocimer, Saybuscher, Pilsener Biere 4 
Mässige Preise! 2 Besonderes Gesellschaftszimmer! $ Von 8 früh geöffnet 


find, jo hat die Stadt Poſen in der Kreisſynode 
ein ſtarkes Gewicht, das noch durch einzelne her⸗ 
vorragende Vertreter verſtärkt wird. Geheimrat 
D. Staemmler, der als erſter Pfarrer der 
Pauligemeinde Mitglied der Synode iſt, beleuch⸗ 
tet zugleich als Mitglied des Konſiſtoriums von 
der höheren Warte der Behörde aus die bes 
handelten Fragen für das ganze Kirchengebiet. 
An Stelle des verewigten D. Schneider ijt 
Studiendirektor Hildt vom Evangeliſchen Pre⸗ 
digerſeminar auch in die Synode eingetreten, zu 
deren Eröffnung er geſtern, Donnerstag, im 
Evangeliſchen Vereinshauſe eine Andacht über N 
das eindrucksvolle Schriftwort hielt: „Der Herr h 


gegen die Art feiner Behandlung find, erörtert. ı tigung des Gemeinſchaftsgedankens. Es gehört Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Boll 
Aber Referent und Korreferent, ebenſo wie die dazu Wille zum Dienen und zur Selbſtüberwin⸗ Kirchenlollekte für die Ausbildung bebürſti 
Laien, die in der Beſprechung das Wort nahmen, dung. Man ſpürt die Laſt der Verantwortung für Theologen tes» 
waren fi in der Anerkennung des hohen Wertes den andern, dem es zu dienen gilt. Wahre Ge- Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: re 
des Katechismus einig, der nicht dazu bejtimmt | meinjchaft kann aber nur dort ſein, wo fie in e 5 Greulich. 11% Uhr: Kindergo 
iſt, Gewiſſen und Herzen zu uniformieren, ſon⸗ An verankert iſt, nicht nur in den Banden dienst. Derſelbe. 1% 
dern der der klaſſiſche Ausdruck eines freudigen der lutsverwandtſchaft, nicht nur in Volks⸗ oder Kreiling Sonntag, nachm. 2 Uhr: Gottesdi 
Bekenntniſſes zum Evangelium auch für unſere S e e jondern wo ſie Geſinnungs⸗ D Greulich , i 
Zeit bleibt, An dieje Verhandlung ſchloſſen ſich | u Glaubens eme pen En? dann als Letztes Y. St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde) 
die Wahlen zur ordentlichen Landesiynode, | und ͤchſtes Gebetsgemeinſchaft wird. So kommt Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft. Haeniſch. 11 
die im Unlerſchied zu der außerordenklichen ver⸗ zur Beſahung und etätigung als Drittes hinzu: Ahr: Rai ottesdienſt. Derſelbe. Mit 
faſſunggebenden Synode, im regelmäßigen Tur⸗ Vertiefung des Gemeinſchaftsgedankens. — 8 Ut : Adventsgoktesdienſt Derſelbe. 15 
nus im nächſten Jahr wieder Wen Geheimrat D. Staemmler, der den Abend lei⸗ Me: 8 teen Senn 12 5 vorn sai 
8 ee nY 84771 arg 12 . poite 55 Nee 12905 5 nem 10 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Tagung der Mr $ 
reisſynodalen o de, iller, von Del⸗ lußwort allen Beteiligten l t. is g enat 2 
ER und D. Greulich, als wi 55 Gefühlen Ausdruck zu geben, die alle terverſammlung des Landesverbandes 110 i 
x: 


i 11 

y n x t- ; i ; $ ünner ine. digt: Peter⸗Berlin ut 
iſt unſer Richter, der Herr iſt unſer Meiſter, der ihre Vertreter die Synodalen Schatz, Hein ⸗ Teilnehmer der Feier beſeelten. Nach einer von Fungmünnervekeins. Predie ee „Mi 
Herr iſt unſer König; der hilft uns!“ 10 ch, Kroſchel, von Treskow ⸗Rado⸗ Pastor am met ehaltenen Abendandacht gin⸗ Uhr: e V „ in der * 

Die verschiedenen Perhältniſſe zwiſchen Stadt⸗(ſewo und Hammer. Die Mitglieder des gen die eilnehmet fill, aber doch froh und dank⸗ no en Freitag, nachm. 5 Uhr: Sigg 
und „Landgemeinden“ jpiegelten Ni auch in dem ee e 8 ir ee ar für das Erlebre auseinander. der rüden aft der Frauenhilſe von SM 
Jahresbericht, den der iende, cr- | nur wurde an Ste X ze . i 2 8 ; 
Nee Ade in Ne len tretenen und verzogenen Pfarrers Schulze aus „Aufhebung der Höchſtpreiſe für Fleiſch und Pauli. Amtswoche: Hammer. Got 


den 60 erſchienenen Synodalen und einer An: 
zahl von Gäſten erſtattete. ährend es in der 
Stadt Poſen noch e 


At deutſche Schule 
und zwei private e höhere Lehranſtalten 


| i tesdienit, Hammer. Dienstag, nachm. 4% 
au 5 Abschluß der Tagung bildeten die Ned: mit, daß vom 16. d. Mts bis auf Widerrufſſkee der Frauenhilfe im Sitzungszimmer von Í 
nungslegung der Kreisſynodal⸗ die Feſtlegung von Höchſtpreiſen für Fleiſch⸗ uno Pauli. ` x apr: Gee 
gibt, müſſen fiğ alle übrigen Kleinſtadl und kaſſe, die Genehmigung des Vor- Fleiſchwaren aufgehoben wird. Dieſe Entſcheidung Chriſtuslirche. 5 mitte 
Landgemeinden zuſammen mit drei deutſchen anſchlages und ein Bericht über die Prü⸗ iſt durch ein Gutachten von Mitgliedern der Preis- dienſt. Rhode. 1 2 a 1 
offentlichen Schulen behelfen. Wenn man be⸗ fung der eingegangenen Kirchen prüfungskommiſſton bewirkt worden, daß nämlich woch, 6% Uhr: 3. Advents g 
denkt, daß der Kirchenkreis Poſen fiğ Über 5 poll⸗[kaſſenrechnungen der einzelnen Gemein⸗ 
tiſche Kreiſe erſtreckt, und daß Ei jeder der 
18 Kirchengemeinden etwa 30—50 tſchaften ge- 
ören, jo gibt das zugleich ein bezeichnendes 
ild für die große evangeliſche Schulnot unſeres 
Landes. Die Schwierigkeiten des es: 
ligionsuntertichts ebenſo wie des Ron- 
firmandenunterrichts wurden eingehend bes 
ſprochen. l ugendarbeit in den 
Gemeinden, die Seelſorge an den evangeli⸗ 
ſchen Soldaten unſeres Landes, die Fragen 
des Gottesdienſtes, der Liturgie und der 
Predigt, die Einführung des neuen Ge⸗ 
ſangbuches und des Choralbuches, die 
Gefahr der Miſchehen wurden leichfalls in 
dem Ephoralbericht und der anſchl eßenden Be⸗ 
ſprechung behandelt. Geklagt mußte wieder wer⸗ 
den über die Verwüſtungen der Friedhöfe und 


— Biaer ü i r SET ze $ kirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 1 
Sowel der Pfarrer Blümel aus Bnin gé- Sieiſchwaren. Das Gtädtiihe Polizeiamt teilt St. Lukaskirche g ug 


z t. Matthäilirche. 

2 „die Höchftpreife eher eine Erhöhung der Preiſe © 

. AN m Dee en Tanken 10 ii 9 zur Folge haben, da die Höchſtpreiſe die freie Ron- dienff. 5 
Gaſthaus „Briſtol“ zuſammen. kurrenz hemmen. Um ſich nun davon zu überzeu⸗ 
— gen, ob dieſe Behauptung begründet ift, ift für 
eine gewiſſe Zeit die Feſtlegung von Höchſtpreiſen 

Gemeindeabend aufgehoben worden. In dieſer Jeit wird die ch dienſt⸗ 
von St. Pauli und St. Cufas. Preisgeſtaltung für Fleiſch und Fleiſchwaren einer dienst, 
Der Einladung der Frauenhilfe von St. Pauli eingehenden Beobachtung unterworfen, von deren 

zu dem geſtrigen Gemeindeabend war eine Ergebnis es abhängen wird, ob die Feſtlegung 
grobe. TGE en rg be a x A der Höchſtpreiſe vollkommen aufgehoben oder wei- 
un Lukas gefolgt. Solche Abende wo ird. 4 
den Gemeindeglie ern "Gele endeit „geben, fih nen. konnte heut S sg Si 
näher kennen zu lernen und Gemeinſchaft miteln⸗ e N s weiter Geiſtlicher pr: i 
ander pu piepe Man mept 97 aet Ward, der bar Gi Baulitirhe en 9 f oor Sati 
4 i ten, a 3 $ 3 : SERE 
e e 5 SUT buen W mög: | ‚X Die eee bei der Woſewod⸗ off * 


f i i feſtgeſtellt, daß die Preije für Artikel gottes - 
adi 3 lich zu geſtalten. Die weißgedeckten Tiſche mit ſchaft hat feſtgeſtellt, * 
Walden e e Der die 10 Wunden. Tannengr une Aoventstrone und Addents. de eften a e ee eee h ee 
die ihre ſchönen Kir 1 5 von Bubenhand leuchter bereiteten den Eintretenden auf den Ad, des Oktober um 9% oze rin 9 Any Au À e 
pulitten Hatten, unter Aufwand erheblicher Koften raaa T Ri 5 e n ee N Dolit Die Teilnehmer , a 
hatte heilen laſſen, find die Kirchenfeniter er- N ER inſchaft: an den Singſtunden werden gebeten, am Sonn: ME 
neut Kathe morden. Sund ger als die eee Nute ape du einer lade nötigen ben, 


poln iſch⸗katho 
Täter ermittelt werden konnten, iſt die Be é 
Stimmung, die die polnijhe Preſſe fortge fi : 
gegen alles Deutſche und Evangeliſche ſchürt. 
Für Stadt und Land hatte auch die Behand⸗ 
lung des von dem dd Konſiſtorium 
e Themas eines verſchiedene Bedeutung: 
„Der Segen, den unſere Kirche dem 
lutheriſchen Katechismus verdankt, 
und wie wir ihn uns wahren“ Vom 
Standpunkt der Kirche und des erfahrenen Paͤda⸗ 
gogen berichteten darüber die Synodalen Holtz 
und N Für die Stadt ſtand 
mehr die Frage der Gebildeten, im beſonderen 


ngs- und Glaubensgemeinſchaft. Di | 

Deinen Gd io 1 1120 un | ok 165 Singſtunde in den Saal des Jungmännernereins 3 
i teuen dur e zu kommen. BANN a 4 2 
Pele unnd . 1 ſeligte Zelt im 5 Vortrag. Die $itørilge Gefell] Evang. Verein junger Männer. „erbunde 255 
Jahr⸗) ließen uns lente die Freude der Ad⸗ Ni bittet uns, auf den Vortrag des Paſtors Vertreterverſammlung des Lan syes och MER 
dentszeit und Weihnachtshoffnung erleben, wie . über die Auf⸗ rg © 8 Uhr: Fojaunendor. idelbeſſe n h 
die feinen und zu Herzen gehenden Sologeſänge gaben der Volkshochſchularbeit Uhr: Singſtunde. 8% Uhr: Bibe a 102 
von Frau Direktor Behrendt: „Schönfter Herr innerhalb unſeres D eutſchtums am Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. K* 
Jeju“, „Und unſerer lieben Frauen, der träumete | Dienstag, 10. d. Mts., 814 Uhr im Genoſſenſchafts⸗ 7 Uhr: Turnen. nd Sontag 
ein Traum“ und „Auf, auf, ihr Hirten, euch nicht | hauſe beſonders aufmerkjam zu machen. Evangeliſcher e 4 5 7 
gerweilet, laufet mit Freud. Was für einen X Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei- 4% Uhr: Sonntagsverein. $ er aller. Grupe 
Schatz haben wir doch in unferen alten geiſtlichen tags Wochenmarkt war teich beſchickt und ſehr jüngere Gruppe. Mittwoch, Doblo Donne 
Volksliedern! Im Mittel unft des Abends ſtand | gut beſucht. Gezahlt wurden für das Pfd. Tafel- im Johannenhaus im Ver ei 5 y uhr: Turnen l 
ein Vortrag des Herrn Generaljuperintendenten Butter 3,20—9,40, für Landbulter 2,80—3,20, für |8 Uhr: Lautenſtunde. Freitag. : { 
der gebildeten Jugend im Vordergrund, wäh: D. Blau: „Der Wille zur Gemeinihaft", Der | das Liter Milch 40 Groſchen, die Mandel Eier Sonnabend: Jungſchar. 
rend auf dem dane die Schwierigkeiten 0 a nen sunädit Son ie: 8155 nbigs bei . 380, 4 auf dee Sepis 
keit der Bejahun - ; 

mus nicht mehr lejen kann, weil fie ib ber Bar tens, Wir wollen all die üden, die uns mit den kohl 20, Wirſingkohl 30, B umenkohl 40 bis 50, Uhr: e ee ç. Fi . Vibe 
niſchen Schule deutſche Schrift kaum noch lernt. andern verbinden, nicht als 1 18 relfi ohlrüben 10, Wruten 10—15, . 15—20, geliſation. Freitag, abends ; 


ntag · 


i bein 15, chung. Jedermann herzlich willkommen. 5 

In aller Offenheit wurden die Bedenken gegen ten, ſondern als gottgewollt anſehen. Das re oſenkohl 60—70, Spinat 40—50, Zwie 
i i äufi 1 rt zur Bet Kartoffeln 5 Gr., der Zentner 3,50, für das Bünd⸗ 
den Katechismus, die aber häufig miy Beben en | aus der Enge der Ichſucht und 3 8 gen 005 Itabı 15, Mohren 10 Bee 20 
; rt ein 


rié 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Fried 


TI epfel 0,501, für eine Zitrone 18—25, fü ſchaft der ee 
: A ; à $ d Gänjefleijch | itrake). Telephon 5555, erte Nobembe. 
ni = | Eindringlichteit, was er an Menſchennarrheit und | Pfund Mohn 80 Gr., für das Pfun I H 
fand, erben‘ enen woßt eek Range in dieſer unheimlichen Umwelt er 160 —2 Zloty für einen Hafen ohne Fell 8—9, mit] x Nachtdienst der Apotheken pialat 
die Menſche nach der E 


i i ; > i ta pod 
— $ leiſchmarkt wurden | bis 7. Dezember Altſtadt Apte 

nut t Elle zu mejjen?" |jhaut, in der fih die Troſtloſigkeit des Gorkiſchen Fell 11—12 Zloty. Auf dem F 5 r 41, Apteta ew. go 
Wrangel foll die Sitzung aufgehoben und Wa ſachteſple aigi ratzenhafkigteit Meyrin de ea Beenden Paal nd Chee Men en 1 3 a0 Pareien, . Ft 
haben: „Sie find eine giftige Heine Kröte,“ Grolesken paart. Eine lange Reihe ſeltſamer Fischmarkt fojteten: 8 * f 1250 8 a La Batara a Morde MIR alte 
Wake Mom Tiba. 7 N seee en en D rer) (ee 130-3, Sander 800.406, Bteie 9.80 1.60, ui; ars ocha 72. — N eke 

von der Erinnerun , » : 285 , 80, u. ! "york ; 
Mengels Werkſtatt zu beſichtigen, ift zu allen entwirklicht, durch Y Buch. as ſchickſalhafte Barſche 0,60—1,40, Weißfiſche . 9 ag he. 1 * „de 
Zeiten für Neugierige ſehr ſchwierig geweſen. In Walten des Eros im Bereich der Stacheldtähte Heute Konzert Zlatto Balotovié. Auf das X Nundfankprogramm für Sonnabendigielietg 7 
der letzten Zeit wurde es fajt unmöglich Made und die dumpfe Tragik alles er e rang in | heute, Freitag, abends 8 Uhr im Evangeliſchen mber, 9 bis 11.55: Uebertragung aus Wi 
Beſucher wurden mit den Worten empfangen: folcher umwelt wird packend dargestellt. Es iſt Vereinshauſe stattfindende Konzert des Violin⸗ Chen Warſchau) zum Feſt der Bergarbeiter g 

er ift nichts zu ſehen ich bin keine Menagerie!“ ein Buch, das, getade weil es die pathetiſchen |nirtuofen Jatko Balokovie machen wir unſere fræ 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vo 

Als aber einmal bie uje bei ihm war und in Fanfarentöne der Anklage und Verdammung A beſonders e Der Künſtler ſpielt hausturm. 13.05 bis 14: Schallplatten⸗ 
großer Begeiſterung über ſeine Künſtlerſchaft ihm ganj det, fie nicht ſellen dur erzwehe auf feiner prächtigen Stradivarigeige Sonaten 14 bis 14.15: Notierungen der Effektenbörſe. 
die Hand küßte, jagte er nach ihrem Fortgang Sehnſucht er etzt, und machtvoll ans Gewiſſen von Beethoven, adp Werke von Paganini, 8 aftliche Mitteilung? 
nachdenklich zu ſeinem 8 „Ich glaube, greift. Vorleſungen aus dem Manuffript in zahl⸗ Goldmark u. a, Am Flügel Hellmut Baerwald. 


. W. 1 K 
nachde : h hr u bis 
ich hätte der Dame die Hand üſſen.“ reichen Städten haben die ſtarke Wirkung auf Karten ab 7 Uhr an der Abendkaſſe. ö 
905 * In mi ri Kreiſe 1 ANS erwieſen. Wir kommen] X Wegen ien der polizeilichen Ver⸗ Engliſch — 4 — Ueber 
Menzel ging jedes Jahr nach Kiſſingen, jo daß auf das Buch . zurück. lehrsvorſchriften De im November insgejamt 438 18 b. A 
ihm einſt die Badebireltlon eine Art Jubiläums⸗ y Richter Die unter Tage“ Fälle zur Beſtrafung aufgeſchrieben worden. 
ier veranſtaltete, wobei vom Feſtredner beſon⸗ , \ 


i . 
Haus. X Die Chauſſee Poſen—Nakel wird ausge⸗ Grieg f 1 
Roman. (Verlag Ernſt Keils Nachf. (Au gu ft $ 19 ER 
pes Safe I Die don peallen etmedi ee Du me Q pr Wert „Ochte d Wi, fe, Bie hen metien eraun HA zum 
friſch erhalte. Worauf er m aer t ay ek Con en N bent Hi, Fer buftrie pa > der Zeit nur auf bei Sonner ſtattfinden. 
e ne e e 727 hi Rhein umgibt uns in dleſen neuen Roman Nich⸗[ X Seinen Verletzungen erlegen ift der Brief⸗ 


1 A 5 träger Wojciech Krawezyt, er, wie berichtet, 
mal der Kurioſität wegen genommen. Atte Ae Gare in g mng |in der Oberpoitbiteftion don der Tre pe herab- 
Milieu, alle Charaktere entwickeln ſich 8 altii 5 g 
r vor unferen Augen, ob es fi en den umpe $ ed See ee eee mag Sa 
N tetto w > e rden: ein o i . 
Büchertiſch. Eh 1 9 Ne E. gebetet bis 24: Radiokabarett. 24 bis 2: 


nen gemeinjam, die harte Arbeit und Kochanet, ul. Dabrowfkiego 105 (fr. Gr. Ber⸗ | „ 
— Paul Blum, Menſchen im Zwinger. der eiferne Wille zum thees Dora gelentamp liner Stt.) aus der Wohnung zwei helle Anzüge, | der le pſenders jie S4 
Gleg. broſchiert 3 M., do. in Halbleinen geb. 4 M. heiratet auf den im Teſtament ihres roßvaters ein Wintermantel, ein beigefarbener Sommer-] X Programm des Deutſchlan later aufen: 44 
52 ilmann, Verlag, Leipzig. — Dieſes Buch ausgeſprochenen Wunſch den Sohn eines alten mantel, vier Kiffen, ein Koffer, vier Oberhemden, abend, 7. Dezember. Köni fat ule ande 
hat mit der großen Maſſe der Kriegsbücher nichts Konkurrenten Hahndorf. Zwei ewaltige Indu⸗ vier Tritothem en, N rer Herrenhüte, ſchwarze A arbietungen für 70 und 
gemein. Nur wie eine ferne Brandung rauſcht ſtriefirmen werden hierdurch ver chmolzen, die in Schuhe und andere 


L Mat Fr im 3 7 m de 17 17 57 E 11 3 Piyar Mi paft 3 
i i Geſchehens durch gemeinſamer Arbeit den drückenden Zeiten gerliftet | Zloty; einem Maffymiljan $o mann, Górna |15: Aus dem Zentralinſtitu itsgemein! Ge, 
5 FF Aach 20 entgegengehen. Das zubelgle He 18 und Geh t- | Wilda 75 (fr FORBANNET ein Damenfahrrad.] Unterricht. 15.45: Lehren s Arbe ehr Dit age ERA 
a 900 Sein Schauplatz ijt eines jener ſran⸗ werden der Induftriekapltäne, bei denen alles X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 16.30: Von Hamburg: Weiheſtund ah 
zöſi 


ö i i 5 ä S 17: f; 

i nen Wöchne⸗ | Berfönliche gegenüber der Arbeit am Werk in den bei bedecktem Himmel 4 Grad Wärme allenen der Faltland⸗Schlacht. ex 55 
> en Ane Ede, feiepfertigen +: 175 Hintergrund tritt, die vom Zauber der rauchenden. X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am lonzert von Hamburg. 17.30: Be 795 er 
e 1 8 25 Rolle von Kriegsge⸗Schlote und 1 immer wieder gefangen werden Sonnabend, 7. Dezember: 7.58 und 15.45 Uhr teile deutſcher Wannen k fto 49: 2 
„ fr lelten ai um eritenma! — und fund in feinem Bann bleiben, iſt ebenjo meiſterhaft X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug reich 18: Er Det BNE Anfängez olle, * 
re digt ‚neben dem tofflichen der dofumen- geſchildert, wie hey W Men a eh ibre Deal, 8 a. > pi deln A 0,38 Meter, gegen n . Sun , A 0 40 d. 

h „harte Arbeit unter Tage leiſten. Das Buch hal] 0, e üh. $ 8 Stille : „Die Be 

Fran 2 er lee Euler Be sn Tempo unjerer Zeit; es iſt das Hohelted von] X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen tümliches Orcheſterkonzert, i ar ie 
fatet. Der Maale ſchildert mit unvergeßlicher Technik und Arbeit. wird Ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit: | meldungen, darauf bis 0.30: Ta 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend. 7. Dezember 1929 
i r n ”> 8 z 22 sn È Wai da, 


haner Flelschbörse im Ja- Klasse B über 53 g 19, Klasse C über 48 g 1535; Danzi er Börse. 
At lber Konteren im Handelsministe- frische Eier, Sonderklasse über 65 g 19%, Klasse A = 
die Pröffnung der neuen Fleischbörse in über 60 g 17%, Klasse B über 53 g 16. Klasse C ‚Dansie D. Dezember.. > Warona. VIa 61.56, 
e die Monat festgelegt. Die über 48 g 14. Rn gatas Litauer, grosse, 8%. ur ee London 25.00% 25.004. Berlin 
Asch = im Dezember ab- normale 13; Bulgaren 14%, Russen, grosse 1374 bis 20 pieirii ; A 
Organisationsarbeiten yego, nue rleischbörse een 14% normale 13541372 Polen, grössere 12%, nor- Im Privathandel wird gezahlt für 100 Gulden 173.88 
geschlossen. In den Te Maglstrate. der Landwirt- | male 12; abweichende 12—13; kleine, mittel. Schmutz- | New York 5.1278. Dollar gegen Złoty 8.90%. 


V Eröfinu 
nuar er 
ur 
Warschau auf den nächsten. 


N — 
f „Handelsnachrichten. 
den 1325 Jetreldeaussenhandel in den ersten 10 Mo- 
ts be bie Getreſdeausfuhr hat im Laufe dieses 
ende neben Umfang angenommen. Wovon 


Zitiern zeugen (in 1000 t): Vertreter d i i 
i f der Fleischerinnungen ein. | eier 11—12. In- und ausländische Kühlhauseier: extra 
1929 1938 1% 1928 8 de Fertan dos neuen Gebäudes wird ‚die grosse 15—15%, gye, RE normale 1175 bis Berliner Börse, 
j 217 1.4 . Börse beim Verband der Schweinehändler in ‚Wars 12, kleine 10-1072, inesen und ähnliche 10--14, | Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Dezember. Das 


~ 1, $ ` 
Kalkeier, normale 107%. Die Preise verstehen sich Memorandum Dr. Schachts stellte die heutige Börse 


schau-Praga untergebracht, Ausbau der |i fennig je Stück ab Wa der 1 
V Neue Sperrholztabrlken. — Starker r jin Reichspfennig } ggon oder Lager vor eine neue Situation. Die überraschenden Ver- 
Produktion. Die Dicktenfabrik nO ikos" | Berlin, nach Berliner Usancen. Witterung: schen. öftentlichung dieser gegen Hilferdings Politik ge- 


einer Feuersbrunst | Tendenz: ruhis. „ richteten Angriffe lösten iunerpolitische Befürchtungen 


eme 
3 > A.-G. in Lemberg, die im Vorjahr 
* — . ata 1.9 12 zum Opfer gefallen war, ist ee e richtete Ahriie lösten Äumerpoitische Befürch ungen 
tiep ide ansatz zur Ausfuhr ist die Einfuhr von ird in den nächsten Wochen Ten. 0 eee Posener. Börse. aus da es Doch ungewiss zu sein scheint, ob 
an ener , Zeiten Trockenl 8 Hinrich " usge- 25 Wissen der Regierung Uuternommen. habe. ie Be- 
e Hate 857 4 ele nd e PR e Trockenklebe - Einrichtungen, Pole Fest verzinsliche Werte, fürchtungen der Börse bezogen sich also weniger 


auf Inhalt und Beweggründe dieses Memorandums, 
als vielmehr auf die eventuellen innerpolitischen 
Folgen. Alle übrigen Faktoren mussten hinter diesem 
Hauptmoment naturgemäss verblassen, doch. hätten 
Z- Jauch der weitere Kursverfall der Kunstseidienwerte 
L lund der zwar ständig verzögerte, aber anscheinend 
— immer ungünstiger werdende Passus der Hawajz repar- 
— [tieren müssen. Bei dier Orderlosigkeit mussten die 
Kurse, da die Börse im Gegensatz zu den Vortagen 
* heute wieder als Abgeber auftrat, allgemein und teil- 


"Ausser der „Oikos"-Fabrik gibt es in Polen 
3 Betriebe, die Ahnliche Produktionssysteme Notierungen in °l 
„ tzen. 5 $ 80) he Goldanleihe (100 G. -l.) 
; timeo. t Hafer und rund 1000 t Weizen- und 8 ‘Betrieb genommen wurde in den letaten 11 1 7% Kunwertierungs-Anleihe (100 zÈ), 
k Aueh ant eine neue Sperrholz fab ik Be en 10% Eisenbahnanleihe (100 GPrauken) 
(a für E ung der Roggenausmahlungsbeschränkun- |Kjeimann in Nowy Dwor. Von dem Pro #0/, Dollar-Anleibe 
zent gert mehl. Das Finanz ministerlum hat einen umfang dieser Fabrik zeugen die e e au — A 
ig Rogge urf über die Revision der Verordnung über Rohmaterialien, die zwischen 18000 un r 5 751 8% Opli ant, der Stadt Posen (100 G. -zI)w. J. 1926 
. nausmahlung ausgearbeitet. Angeblich setzt | liegen (8 Prozent des Gesamtbedarfs der inländischen 99% Ri t dor ät Posen (100 O.) v. J. 1927 
k soweft wurk sämtliche Vermahlungsbeschränkun- | Dicktenfabriken). ? 1 o . 
kes dar sich um Exportmehl handelt, ausser Die Diektenfabrik N. Cukier in saa 10° Konvertierungspfand, d. P. Ldsen. (100 zt) 

ley ändert die Ausmahlungsnorm für im in- dyszcze (bei Pinsk) steht kurz vor ihrer Voll- N en le Stück: 

erb otierung 

C) Asrbrauchten Roggen von 70 auf 65 Prozent ab. endung und wird aller Voraussicht nach im Frühjahr | 0, Rogg.Br.der Posner Läsch. (1 D-Zentner) 
kon“ der Bahnhöte in Gdingen, Nach der des nächsten Jahres ihren Betrieb aufnehmen. Das 10 Posener Vorkr.-Pruv.-Obligat. 10% Mk.) 
dry eise des Verkehrsministers Kühn wird mit | Unternehmen wird etwa 300 Arbeiter beschäftigen. |31%, Posener e — 
is in an dem Ausbau des Rangier- bahn-| Die Firma „Vereinigte Dic ktenfabriken, 310 Posener Yorke Prote ligan ( 009 Mk 
TR eden. gearbeitet. Im Laufe des 774 9 * Gee FAR er ae en-Dollaranleihe serie 1 0 Dollar) 
Un id zur Erweiterung des . Kleionych, Bracia Braun $. A.) in V ans 1 a h. 4/6 Prämien- Investiorungsanleihe (100 G4 13006 |9 Prozent. Dagegen gewannen Chemische Heyden 
es s geschritten, der sich für den stetig Konzentrierung ihrer drei Fabriken in Grodno durch- | go ala 45 I i S 
* enden Werkahr ai klei ist E der installer moderner technischer lo Hypotheken und Lorenz 3 bzw. 8% Prozent. Unmittelbar nach 
Verzeichn) 5 . e eee e Die gelährt. Dan der insia merma den ersten Kursen konnten sich auf Deckungen der 
Bi, s der polnischen Eierexpo . 


ot 48 t Hafer, 954 t Mais und 5132 t Reis 
er Ausfun ‚Im gleichen Monat betrug demgegenüber 
Yetste, Ahr: 396 t Weizen, 20.000 t Roggen, 31300 t 


weise erheblich nachgeben. Die Kursverluste be- 
trugen meist bis zu 3 Prozent, darüber hinaus ver- 
loren Spezialwerte wie Reichsbank, Schubert, Berger, 
Bemberg, Waldhof, Schultheiss, Polyphon, Ilse, Kali- 
Aschersleben, . Salz-Detfurt, Westeregeln, Farben, 
Deutsch - Linoleum, Bergmann, Licht und Kraft, R. 
W. E., Schuckert, Siemens und Dessauer Gus bis zu 


Š ; fl i y : ruhig 
Maschineneinrichtungen wird die erwähnte Firma zu Tendenz: ru 1635 S Fyk ho i 
nen 5 tri pekulation Erholungen um Bruchteile eines 
den grössten Sperrholzproduzenten Polens gehören. Industrieaktien. Prozentes durchsetzen, die jedoch sehr bald einem 


I, Staatl; ‚zum Eierexport zugelassen sind, werden 
trier, VVVTVVFFC oi an — — = 4 10 8 04 5.12. | weiteren 3 2 — 55 = 5 Platz 
I Mög; aus ; y y machen mussten. Das Geschäft hielt sich bei grösse- 
en Sichkeit gegeben, ihre Aufträge nur solchen Märkte, Bank Polski 1 rer Zurückhaltung der Spekulation in engsten Grenzen, 


Anleihen ebenfalls sowohl anfangs als auch im Ver- 
laufe nachgebend, Ausländer geschäftsios, Sprozentige 
Mexikaner fast 1 Prozent schwächer. Pfandbrief- 
markt umsatzlos, alte Kommunalanleihen leicht be- 


Getreide Posen, 6. Dezember. Amt) Bk, Kw, Pot. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań BKA Sp. lar 


Richtpreise: P. Bk. Handl. 


Sirs. ZU übertragen, die durch geeignete Sortie- 
theng erpackungs- und Lagerräume sowie ent- 

e Hilfseinrichtungen die Gewähr für prompte 
geben. Das neue, vervollständigte 


Herzt.- Viktor. 
er Bydg. 


+ 


(Tagesgeld 734—974, Monatsgeid 84—10 
kaum bemerkbar machte. 


j Ausiuhr an Kartoffeln und Kartotielerzeug- Centr, Rolnik. 


40.00 - 
57.50 — 61.50 | Centr. Skór 


žeichui rteure ist | Weizen 27.00-89.00 | E.Bk.Ziemian MiynW 
RR RR Sg] ern ee 1 e 
0 diene Konsulaten in Deutschland ‚zugestellt wor- Mahlgerste.. e s ss sses 26,00—27.00 Browar Grodz. Plachein Pfunde . a Paris, Holland wid Schweiz Euer Swan 
me e ya deutschen Firmen zur Ein- Braugerstte 0 0. 27.00 80.1 6 BEN a P,Sp.Drzewna zum Nachgebėn neigend. Geld kaum verändert, aber 
3 egen. J N RD sur, Sp. Stolarska eher leicht gefragt, was sich jedoch in den Sätzen 
Rod enmehl (70%) nach amti. Typ 9 
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ach der amtlichen Aussenhandelsstatistik 


R 
Hego 

8 
. 

= 

2 
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ben im Oktober d. Js. 13080 t Kartoffeln aus- nmehl (65% Cuk Wytw. Chem. y ` 
Akt An Kartoffelflocken betrug die Ausfuhr 981 t, | Weizenkleie 18.50—19.5 a Wyr.Cor. Krot. Anfanzekren,_ Ferrainpapfere. 
rt Ctr, Masz. 

Monotfelmehl und -stärke 795 t. Für die ersten Roggenkleie . 2.2... 136.50 47.5 rode Elokt 22 F NN 8. 14 
duste 1929 bzw. 1928 ergibt sich folgendes Bild: |Rübsamen . . . 0042.00 er Dt. R-Bahn Goldnehmidt 85.00 
x 1929 1928 |Felderbseen „sc. 0000“ —42.0 — 22 — att * = ohne Ums. Verkehr 119.75 . 1 

l Kartoffeln 65819 53967 |Viktorinerbsen. s s «< < 12.00-49.00 VV Han, Auer 102.00 arson Bew. 12850 11830 
. ocken Folgererbsen.. ..........40.00-47.0 rse. Hb, 2 e ANA 

die 5 und ep Ekiti 8308 | rabrikkartoffeln franko Fabrik 19 Groschen je Warschauer 9 5 „„ 
ilig aeg uhr hat, wie aus obigen] Stärkeprorent. s Börsenstimmungsbild. Warschau, 5. erember | \nıKr.Anst. 188.26 | 19378 

u ersehen ist, eine Steigerung erfahren. Das i A Geschäftsstille der letzten Tage hat. Bank 91.25 | 84.00 

She betrifft. den Export von Kartoffelflocken, wäh- Gesamttendenz: schwächer. in der grossen nichts geändert. Die Börse hat uur b Aoire 102.00 | 410.50 
fie Ausfuhr vai, Kartottelmehi und Kartotfelstärke Speisekartoffeln ohne Geschäft. ` Ben eure leine Besserung erfahren, dass die Nachfrage | Com.u.Pr.-Bk. — 1462.50 
rheblichen ckgang erkennen . Warschau, 5. Dezember. Noti DR f hauptsächlich für solche Pa- Darmst. Bank 94.37 
Anwachsen der Gänseausfuhr, Im Oktober 1929 |treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warsähne en die nur Lehr selten abgegeben werden. Die See: 7 aeg 
at Grund der Aussenhandelsstatistik 356 394 | im Markthandel: Roggen 25.50—25.80, Weizen 40—41, | Tendenz gestaltete Sich deshalb im Verlauf fester | Dunn eu — |s 

ASe im Werte von 3.5 Mill. Zi. exportiert. Im | Hafer 24.50—25.50, Grützgerste 25.75—26.75, Brau- und ein Teil der Aktien erzielte sogar Gewinne. Attack. k. Bk. ~a | 25 
ersten 10 Monaten des laufenden Jahres stellte | gerste 27.50—29, Felderbsen 38—43, weisse Bohnen | Bank Polski gewann 1,75 zl, Bauk Zwiazku blieb be. Schulth. Pats. 2. 
W, der polnische Gänseexport insgesamt auf |90—95. Raps 78—80, Weizenauszugsmehl 72—75, hauptet, Warschauer Zuckergesellschaft wurde heute & K . RER R 

r 1— Fa im Vorjahr, Wert- Sorte so 62—66, Roggenmehl, ar etlich ausgemahlen ohne Dividendenkupons für 1928/29 notiert. u. m 5 101.50 | 103.75 

y erung von 8.7 auf 10.4 | 40—42, Weizenkleie, bessere 20—21, mittlere Sorten] schauer Kohlengesellschaft gewann 50 gr. Von Metall- p 30.00 

n Zloty 17.50 18. R kl f or : j Au allen an- Buderus 
2 45, Rapsk Ben eie 14.25—14.50, Leinkuchen 44 bis aktien blieb Starachowice 3 ni Cop. Hisp. km; 141.00 | 4200 
ug aron gay! Linojenmtabrik in Polen. Die Anger dee . Stimmung schwächer. deren Märkten am oa un oben erwähnten Gründ Chari, Wasser kh. Stal 2 
Says, Polnischen Linoleumwerke A.-G. in War- atistische Büro der Getreide- und Waren- zu keinen Abschlüssen. i werke | 7A 
dat ben a Czechowice in der Nähe der Haupt- war * ir 4 Getreidesorten für die Zeit 925 d Am Hunt, eee e = ey Ar * Arc Kir 
gm 88 . . . . i N erum ei 1 
RR 1 Mors Kon a 8 mit fir 100 kg in Zloty 3 Durchschnittspreise Interesses. Bei auar Nachirage, Bewannen. beide Bar et urn sa ee Hr : — 

. ihen gr. Auc! e ander 206.00 | 294.75 

Ro vr, ein G e er Weizen Ko Gerste neter, aber 8 plandbeieie à pn harso „gekauft. Anca ta nl iei,- Oaa Er Tieta, Lean | IAS | t-28 

i ‚die Herstellung von verschiedenen Lino- | Warschau 41.8724. E 28.00 25.577 Peas, Fes iar verschiedene Pfandbriefe zu Kurs- Eapen Si i Ver.Glansstott | — | — 
bet 9 bei dem der 1 en 27. 5 d Er 2 4255 be ed kam vo log 8850 jian 15 ee ph 11520 9 12525 222 

in Warschau. Der 4. Wollmarkt der | Posen 39:95 2705 23.75 —.— "fast gar nichts geändert. eee a Je, 12778 | Zeiist Waldh. | 19628 

Runo“ findet in Warschau am 16. l Ausland: 5 Waren uneinheitlich, doch behielten Kursgewinne die | Gos. 1 ei. Cat. 1 56.50 
x ember statt. Mehrere Auslandsfirmen | Berlin 51.52 37.68 40.28 34.03 Oberhand. Höher ‚lagen Brüssel, London, Stockholın, - n Fern 
ihr Teilnahme angemeldet. Es wird mit Hamburg 45.20 — 29.80 20.82 [Zürich, je einen Groschen verloren Prag und Rom, Ñ . 

y Angebot von insgesamt 250—280 000 kg pol- Prag 43.30 3181 38.15 29.17 der Rest blieb behauptet. Der Dollar wurde beute | Aulöa.-Behuld 28 . —— — as 
"Wolle gerechnet. Gemäss den mit staat- Grign 39.73 31.02 35.77 27.19 r 8 eee 42050. . eee ee . A 2 
„Bank, — — — — m Privathandel wird gezahlt: Oold- N 
... // —— 

ew Vor s N V É abelverkehr zwischen Banken . . 
ie n werden S GA e e AM | Amia e zes, e e ee 
! — e i ‚319, i 
Weben b für den Wagzonban in Buenos Aires 1 udapes 05, Bukarest 5.3 Pr 


Lemberg, 5. Dezember. Im Prixathandel mit 3 0 e e ana T r A 
„ a 70. Danzig N werke . Lorenz . . . 


P% N * die „Ajencja Wschodnia“ meldet, dürfte 


ye Getreide kam es nur zu kleinen Abschlüssen bei nie- | 26:43 
in des — . n zünstigen | drigen Preisen. Sonst ist die Lage unverändert. | Montreal 8.82, Sofia 6.45. Asehalfenbrg. Motor, Wat 
n Ra r tet 1 K. 0. Tendenz behauptet. Marktpreise loko Lemberg: Wei- Fest verzinsliche Werte. Sarge ew. ET Poga kaire W 
Riedel . . . 
Sachsouweako 


zenkleie 14.25—14.75, Roggenkleie 13.50--14, loko 
Podwoloczyska: Weizenkleie 13.75—14.25, Roggenkleie 


A At: 
Vej — über die Finanzierung des Unternehmens 


den. in grossen ; 
; amerikanischen Konzern geführt |13 —13.50 ; 8 
50. 0% Dollarpramien-Anleihe II. Serie (6 Doll.) 6525| . | Dt. Eiseahd. 
— in an Tegen Anto nehme an den Verband“ | Danzig, 5. Dezember. Weizen 23, Roggen 16 | 5% Staatl, Konvört Anleihe (100 4t 4975| 4975 | Feidmünle. - 
Dani Regie, erikanische Finansborater der polni- | bis 16.25, Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50 bis | 8% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 2 — | Hohenlohe. « 
Aurehryn ung Devey einerseits und das polnische 14 Gulden für 100 kg 10% Eisenbahn-Anleihe (100 C. Fr. — | 10250] iumooldi . 
Faellen isterium andererseits, das im Falle einer y 50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe 100 zt.) Kort. ug, Gebr. 


Getreide- und Oelsaaten. Berlin, 5. Dezember. 40% Prämien-Investierun p-Anleihe ionen 11625 | 116.00 — 
e 


Ah langen — der „Lilpop" seine Waggon- | Weizen märk, 242—243, Roggen märk. 173—174, Brau- Jo Stabilisierungsaniei 


Q iten p,Pei dieser Firma im Gegensatz zu der gerste 187-203, Futter- u i 
í „und Industriegerste 16717, | :...( nn . 
NO 3 gegen Kredit tätigen könnte. afer 153—161, Weizenmehl per 100 kg. (feinste Mar Industrieaktien. Tendenz‘ schwach, 
A merzi erikanische Eisenbahnanleihe für Polen? [ken über Notiz) 29.50—35.25, Roggenmehl per 100 hg | mmnm Amtliche Devisenkurse. 
EN r 2 isierung der Eisenbahnen als Voraus- 24.80 — 27.60, Weizenkleie 1111.50, Roggenkleie 9.75 5.12] 4. 12. 512 412 
t ty tinen Wetammenhanr mit der Abreise Deveys, | bis Br Viktoriaerbsen kleine Speiseerbscn | Bank Polsk [157.50 | 165.75 | Weglel 69.50| 60 00 612, 8.12. | 512 
Nee a Oe elnnachtsurlaub angetreten hat, ver- 2428. Futtererbsen 21—22, Peluschken 20.50 —22, Bank yes: — — Nafta 2 p Goli | Briol | Goid | Buist 
Me Chery an Chäftskreisen, dass Polen in Amerika | Ackerbohnen 19—21, Wicken 23—26, blaue Lupmer gt. yachoän, | _ = Polska Nafta | = | — [Buones Aires — — —— | inoj i73 | — | — 
Ated Mile bald eine Eisenbahnanleihe in Höhe | 13.75—14.75, gelbe Lupinen 16.50—17.25, Rapskuchen | By Zw. Sp.2 | jg. sa VV 2 mA RNET 
KY hat D onen Dollar erhalten werde. — Dieser | 18.50—19, Leinkuchen 23.80—24, Trockenschnitzel 8.90 | Grodzisk 28.60 | 78,50 N 5 nur NT SE Ba Seana — — — . 
8 Bespr evey mit dem Verkehrsminister Ing. Kühn bis 9.40, Soya-Extraktions-Schrot 18. 1018.50, Kar- Puls er — Modrejow E T [japi - -- - Ti IB. 5 zj 
Alirken chung gehabt, bei der er auf die Not- |toffelfiocken 15—15.60. — Hundelsrechtliche Spies m = | Norbtin BT oy ieg il | = 12 
l einer baldigen Kommerzialisierung der |Lieferungsgeschäfte. Weizen per Dezem: Strom — | Z | Orthwein a j en een 
end hingewiesen hat. Bekanntlich war eine |ber 254—2532% (Vortag: 256), per März 207-20 | blekt. 4 19 — = ystrowiðckie | = A E ar T eere Are — 4.4725 | 4.1908 
4 Umgestaltung „ges Eiseobahnwenons — e ppr DEI 274 7 50985 oggen per Dezember | isn Ele | Z — ESSEN ee eee 22 TY — 
uss der Stabilisierungsanleihe v „ per März —205 (208), per Mai | Siarach ee A 715 A msterdam — - — 168 ey 5 = 
den erhandlungen mit den amerikanischen |215%%—214 Brief (217). Hafer 164 (165 195 März e 21.25 | 21.25 Bu 2 2 1 ARE ER 188.85 | 108.35 | 10070 
E Auge gelasst. 181%—179 (182%), per Mai — (194). Andienunzs- Kabel — s$ Stąporków - = |Brüssei— — — — — — — | 58735 | susss | senas | som 
8 Ans Polnische Warteindustrie, — Der Watte- | Schein per 5. Dezember 164. Sila Swiatit | — ja Ursus — |Da — — — Ze — n 
a ersten kürzlich | Produktenbericht. Berlin. 6. Dezember. Der Gg- | nd" / r a u SZ 
Jahre piten amtlichen statistischen Daten waren treidemarkt bot heute ein sehr ruhiges Bild. Die ER, - Laet Lawiorcie 2 — er] ein ehe A. 2100 | na| zna 
re) 928 in Polen 36 Fabriken (gegenüber 30 im |schwachen Meldungen vom Auslande, insbesondere 5 — = Borkowski - 1. 8 ===- 8 et pm = 
Rn ee alien. |süch „de, Ziemlich Amfangeihen argentinischen | gaaon | = | = | ee | Z | = | aoaaa onen | | WE | ii | site 
n eizenv i en en verstithmende: fluss wite * fr 2 ae rer fe gs = 
y * aus. Das Inlandsangebot von beiden eee F. T. F. Cast.“ I am ne 2 22. een par mu | nee 
arten ist zwar nicht reichlich, genügt aber vollauf | birley er SN Spike x T 16415 | 1 are 9 
zur Befriedigung der vorhandenen Nachfrage. Weizen | La2y - — a ks — ee n Z 2 > = 
eich blieb etwa im Preise gehalten, für Roggen waren da- Wysoka. = — Majewski — = Ina — 0 er ài 
ne zum V gegen nur etwa 2 Mark niedrigere Preise als gestern | zee — > Mirków = — [Spanien > = j 3 m — — 
en Vorr zu erzielen Neue Exportabschlüsse in Roggen kom- Stockholm -—— — — — | 11242] 1 | 11243 | M27 
der men gegenwärtig so gut wie überhaupt nicht zu- Tendenz: les A ai 17 a I ae 
bet Stande. Auch die Lieferungspreise für Roggen, wiesen eh 7 3 e e 2 . Rus =æ 
Ovo Rückgänge auf. Am Mehlmarkt beschränkte sich das mtliche Devisenkurse. F — — me 
Geschäft trotz teilweise entgegenkommenderer Forde- | Reykjawik 100 Kronen = | = for: 2 Ey 
rungen auf laufende Bedarfsdeckung. Hafer reichlich 2.12 |o. 12 4 12 4. 12 |rRga — — - 2 tut — = 
lert. (g ) angeboten und eher schwächer, Gerste ruhig. Amsterdam FR Briet | Geld Briet 727 1 5. 12. von der 
tlänge . Bee 1 ade Weisse ie Berlin . — Ea = — ý Dane vo e Sr 1 
© Tun inisch- bis 2. „ rote un enwälder blaue 2.10: - Brüssel = — - zy = = albamtlichen Kommiss ; 
%%% ̃ Mk. andere gelbe 2.40-2.70 Mk, | Helsigtors = — — L 12438 | 12540 | 128.46 | 12808 | zuhlungen: Warschau 46,70 Geld. 4890 Kalt, 844 
daldie um Nische Holzrat hat sich entschlossen, einen | gute Industriekartoffeln gesucht, Fabrikkartoffeln 8 bis 1 —— | 3340| 4361 43950 e te 1 Geld, 46. 41.785 Geld. 41.915 Brief. — 
th She Verlangerung des gegenwärtigen deutsch- Pfennig pro Stärkeprozent. ; aai pa aE miep eny 8573| 8915 | 38750 | 3.9156 46.925 2 5 4 polnische Noten 46.028 
dec erkeh erbandstarifes für Holzversendungen, an Vieh und Fleisch. Posen, 6. Dezember. Offizieller Prag 35031 35.21 20 8 api 
ik en ysminister zu stellen. Die derzeitigen Marktbericht der Preisnotierungskommission. Es wur- |kom -——- =... x — 26 Geld. 47. — 
y Kuzsätze sollen mindestens bis zu Beginn | den aufgetrieben: 55 Rinder, 225 Schweine, 82 Kälber | Kopenhagen — — —_ _ _ 4656| 46.80 4681 am 5. Dezember. Zürich 57.75, London 
9 - 0 — ke q H 
30) ampagne (d. h. bis zum 1. Septem- jund 97 Schafe, zusammen 459 Tiere Marktver Saoi Se —ů 239.63 240.83 — Fr 8 York 11.25, Prag 377%, Mailand 214.50, 
stehen bleiben. Begründet wird dieser lauf’ Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 27 5 I Budapest (Noten) 63.95-64.15, Wien 79.50--79.78, 


Eier. Berlin, 5. Dezember. Festgestellt von der | Zürich — = — — = — — | 17286 ah 
amtlichen Berliner Eiernotierungskommissiot. Deut *) Ueb 
sche Eier: Trinkeier (vollfrische, gestempelte), Sau- er London rechnet. 
rklasse über 65 g 21%, Klasse A über 60 g 20%, Tendenz: uneinheitlich, 


mit 
en augenblicklich zu erzielenden Holz- 


i Deut 4 
Wa Schland, die so gering seien, dass bei 
Selten Tarifverteuerung der Export schwer- 
würde. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
7 Gewähe, 


Hofen agree 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 4. Dezember. Auf dem Bahndamm 
bei Chrzanowo (Krakau) wurde ein Mann 
liegend gefunden, der nur noch ſchwache 
Lebenszeichen von ſich gab. Im Spital 
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um den 25 Jahre 
alten Auguſt Stachurſki aus Poſen handelt. 
Die Direktion des Tabakmonopols in St. Lazarus 
(früher Sarmatia) nimmt an, daß Stachurſti aus 
dem Eiſenbahnabteil gefallen iſt; Selbſtmord iſt 
ganz ausgeſchloſſen. 

* Lodz, 5. Dezember. In der im Hauſe Petri⸗ 
lauer. Str. 185 befindlichen Menagerie ſpielte ſich 
eine aufregende Szene ab. Vor dem Käfig 
der dort zur Schau ausgeſtellten Löwen waren 
einige Perſonen verſammelt. Ein Zuſchauer, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, der 27jährige Arbeiter 
Idzi Mozyk, wollte einem der Löwen einen 
Leckerbiſſen reichen und ſteckte die Hand durch das 
Gitter in den Käfig. Der eine Löwe, offenſicht⸗ 
lich durch die Dreiſtigkeit des ihm fremden Arbei⸗ 
ters gereizt, ſchnappte plötzlich nach der 
Hand und zermalmte dieſe mit ſeinen 
gewaltigen Zähnen faſt vollſrändig. Der unvor⸗ 
\ihtige Arbeiter ſtürzte beſinnungslos zu Boden. 
Der Arzt der Rettungsbereitſchaft legte dem 
Schwerverletzten einen Notverband an und brachte 
ihn nach dem Joſefskrankenhauſe. 

* Warſchau, 5. Dezember. In einem Hotelzim⸗ 
mer fand man nach gewaltſamer pireng der 
Zimmertür die Leiche eines Offiziers, 
nachdem dem Hotelperſonal aufgefallen war, daß 
der Offizier zwei Tage lang das Zimmer nicht 
verlaſſen hatte. Wie die Unterſuchung ergab han⸗ 
delt es ſich bei dem Toten um den in Bielitz ſtatio⸗ 


| morene EN Meihncachts geschenke 


in riesiger Auswahl, zu sehr billigen Preisen! 
Billige Handschuhe! 


Für Damen, Wintertrikot . . . 
imitation: Sämisehleder . . . 
Manchettenhandsehuhe . . . 
Damen-Kaekleder. ...... 
Herrenhandsehuhe ro 
Kinderhandsehühe rr. 


gestrickt Wolle 


Billige Strümpfe! 


Damenstrümpfe a ia „Macco« 1 
Damenstrümpie „seidennors 2 
Damenstrümpfe bn dess, 3° 
Viyonnestrümpfe modern . . 4° 
Damenstrimpie meer * 


moder. Farben 
⁊0 


Heidenstrümpfe ‚Bemberzer- 7 
Strickkleider 3 


Westen - Golfs 


herabgesetzt bis 


Wer seine Einkäufe bei KALA MAJ S Ki macht, spart Geld! 


Bekanntmachung. 


Wir machen hiermit bekannt, dass die Kasse 
des Poznafiskie Ziemstwo Kredytowe in Poznan, 
ul. Wjazdowa 11, vom 2. Januar 1930 mit der 
Einlösung aller im Umlauf befindlichen Certifi- 
kate, welche beim Umtausch der Markpfandbriefe 
in convert. Ziotypfandbriefe für die Endsummen 
ausgestellt wurden, beginnen wird. 

Poznań, den 2. Dezember 1929, 


Dyrekeja Poznańskiego ZiemsiwaKredyfowego 


ME 


J.PLUCINSKI Poznan 


Telefon 2624 ul. Wodna 7 


in grosser Auswahl 


zu soliden Preisen 


auch geg. Teilzahlung 


Für den Herbst: 


Handgewebte Fumperjtoffe in Seide und 
Wolle, warme Weften, Seidenbeiderwand 
und anderes, waſchbar, elegant 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster -zur Wahl! 


Alleinverkanf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
fir Bydgoszez: ul.Dworeowa30. 


Arbeilsmarkt 
Geſucht zum 1. Januar 1930 


Gutssekretä”in 


Polniſch in Wert und Schrift. Schreibmaſchine. Anz Herrn oder Ehepaar. Off. an 
gebote mit Zeugnisabſchr. Lebenslauf u. Gehalts anſpr. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.400., 
an Rodaß, Cutom. v. Sieratöw, now. Miedzuhöb. | Pozn. Zwierzun. 6. u. 1913. 


nierten Oberleutnant Jezioranſki, der ſchwer 
lungenkrank geweſen ſein ſoll Die wahrſcheinliche 
Todesurſache iſt Selbſtmord. Man ſchaffte die 
Leiche ins Schauhaus. 


Briefhaften der Schriftleitung. 


Sprerhitunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 
L. in 5. 1. Im ganzen ſind 8 Prozent zu zah⸗ 
len, davon 4 Prozent an den Staat. 2. Wenn 
der Käufer trotz der übernommenen Verpflichtung 
nicht zahlt, würde der Verkäufer haftbar gemacht 
werden. 3. Das würde ſicherlich der Fall ſein. 
H. M. P. Ihre Anfrage selg ſich im Briefkaſten 
nicht erledigen. Wir bitten Sie, zur mündlichen 
Ausſprache in unſere Geſchäftsſtelle zu kommen. 
H. 3. in Ch. 1. Die Forderungen des Ge⸗ 
meindevorſtehers ſind völlig unbegründet. Beſon⸗ 
ders gilt das von der Ihnen zugemuteten Ver⸗ 
pflichtung Wenden Sie ſich g beſchwerde⸗ 
führend an Ihr Staroſtwo. 2. Auch der Pächter 
wird gut tun, dieſen Weg zu beſchreiten. 3. Gegen 
den Zuzug eines weiteren Pächters kann der Ge⸗ 
meindevorſteher nichts einwenden. 
Beihilfen. Wenden Sie ſich in der Angelegen⸗ 
heit einmal an die Wielko 5 Izba Rolnicza 
Großpolniſche Landwirtſchaftskammer) in Poſen. 
ie Höhe der Beihilfen iſt uns nicht bekannt. 
A. 60. 1. Die 60 000 poln. Mark hatten einen 
Wert von 2608,69 Mark. Ihre Aufwertung als 
Neſtkaufgeld mit 850 Zloty, d. h. mit 33% Proz., 
erſcheint auch uns ſehr gering. Sie können den 
Schuldner unſeres Erachtens noch mit rd. 700 
Zloty unter Zugrundelegung des üblichen 60proz. 


Kmer- SChüürzen 


U. Kinder- 
Größte Auswahl! 


(fr. San.-R. 
Dr. Kleudgen) 
Kräftigungs- 


Alkohol usw.) 


chotherapie. Vornehme 


Eigene Milchkuranstalt. 


Junger Landwirt, aus gutem Haufe, mit jähriger 
Praxis, ſucht 


tellung 


auf mittlerem Gut direkt unterm Chef. Offerten an 


die Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z o. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unter 1917. 


Anfüngerin 
juckt v. 1. 1 30. Stellung 
als Gutsſekretärin oder in 
einer Bank. Gutes Zeugnis 
Off. an Ann. ⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Pozn.. 
Zwierzunſecka 6. u. 1916. 


Mädchen 
mit Kochkenntn., deutſch 
u. poln. ſprechend, ute 
Zeugniſſe, juht von 15. d. 
Mis. Stelle bei einzeln. 


Billige Trikotagen! 


Trikot-Damenbemdehen . . 2“ 
Trikot-Damenbemähosen.. . 57 
Herren-Kamistl Jetter: . 6° 
Herren-Unterhosen . . . 
Herren-Wintersemden . 

Damen-Reformtosen 


Nerven-Sanatorium Dr. Curt Sprengel 
Kurort Obernigk 


und Entziehungskuren (Morphium, 


lariakuren. 
pue Famitienpflege für chro- 


nisch u. psychisch pane a Winterkuren. 


Aufwertungsſatzes perſönlich haftbar machen. 
2. Die 1½ Millionen Polenmark hatten an allen 
drei Terminen im Dezember 1920 einen Wert 
von je 15 000 Zloty. 

R. P. 75. Die 12000 deutſche Mark vom 
1. Auguſt 1922 haben einen Wert von 72 Reids- 
mark. Dieſe ſind mit 25 it wi d. h. aljo auf 
18 Reichsmark aufzuwerten. An Zinfen find rd. 
3 Mark zu bezahlen. 

E. W. in T. 1. Wir ſind nicht in der Lage, 
Ihnen die betr. Nummer des „Dziennik Uſtaw“ 
anzugeben, in der die uns übrigens gang unbe⸗ 
kannte Verordnung enthalten ſein ſoll. 2. Die 
von Ihnen angegebene Steuerberatungsſtelle be⸗ 
rät jedermann ohne ee auf ſeine Morgen⸗ 
zahl. 3. Sie müſſen wieder bei der Stelle, bei 
der Sie im vergangenen Jahre Ihre Beſchwerde 
eingereicht haben, Einſpruch erheben. 4. Die Be⸗ 
gründung für Ihre Rentenentziehung iſt richtig. 


Sport und Spiel. 


Das internationale Programm des polniſchen 
Boxverbandes iſt folgendermaßen aufgeſtellt wor⸗ 
den: 6. Januar Polen — Deutſchland in Poſen oder 
Warſchau, im Februar n in 
Prag, im März Polen— Oeſterreich in Wien, 4 bis 
8. Bu Teilnahme an den Europameiſterſchaften 
in Budapeſt, im Oktober Polen Ungarn in Buda- 
peſt, im Dezember ein Treffen mit Italien, Frank⸗ 
reich oder der Schweiz. Die Meiſterſchaften Polens 
für das Jahr 1930 werden in Poſen ausgetragen. 

Wie gemeldet wird, ſollen außer Petkiewicz, der 
bereits nach Amerika abgereiſt ift, noch Ritola, 


Billige Wäsehe! 


Naebthänhehen garniert 
Damen-Taghemden 
Damen-Beinkleider 


159° 
goo 
; 42% 


Wolle 


gestrickt 


Damerzür tei-Drellich mit vier 


Strumpfbändern 


bei Breslau 
Telefon 212 Obernigk 


‚Psychoanalyse. Psy- 


Das ganze Jahr geöffnet. 


Mäßige Preise. 


iropfen unsere Weihnachtskerzen nicht! 


Drogerie Universum, naru a 


Riesenauswahl in Christbaumschmuck 
Herrliche Neuheiten! 


Fleischbrühw 


„ei 


Loukola, Larva, Martin und Dr. Pelyer 
ladungen un A haben, jo daß aljo ein I 
ammentreffen bevorſtehen dür 


Der deutſche Boxverband hat Begegrundc 


tionelles Zu 


N 
würfe! 


fe 
1! 


Warſchau, Lodz, Poſen und Kattowitz in Vol 


gebracht. 


Wetiervorausſage für Sonnabend, 7. ene 


= Berlin, 6. Dezember. Für das mittlere 


deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, 
turen immer noch übernormal, ſüdliche 
Deutſchland: 
eutung, nur vereinzelt Na 


215 das gi 
chläge von Be 
ſonſt überall mild. 


Nirgends 


Du 
gi 
1 


Billige Handarbeiten! 


250 Küchennaradehandileher ze- 


zeichnet und eingefasst 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Pozunanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac S w. Kraysti 


früher Petriplatz. 
winnen Berkäue X) 
Wr 


Die schönsten 
BILDER 
kauft man am billigſten 
bei 
W. Leworski, Poznafi 
Wrocławska 36. 
Spez: Bildereinrahmung. 


Achtung! 


Billig für die Feiertage! 

Versende diesjähr. unter 
Garantie naturrein. Bienen⸗ 
honig, emballage⸗ u. porto⸗ 
rei bis am Orte z. beiten 
Zufriedenheit 8 kg 11,50 2ʃ, 
5 kg 17,50 zł, 10 kg 32 21 
für die Feiertage bitte ſofort 
zu beſtellen. J. K waſ tel, 
Bodmwoloczysta ( ato- 
.olska). 


ES 


2 Herren fuen 
2 Zimmer: 
mit elektr. Licht in der Nähe 
des Alten Markts, ab 1. 
od. 10. Jan. Off. an Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z. o. o. 
Pozu. Zwierzyn. 6, u. 191% 


1. | ierecke für Tischdecken 5 o. 4 
0... 2° \Nachttisehdeeken gezeichnet o, 


i 
1 
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Grauen Hobel, 


gibt unt. Garantie 
farbe wieder. ss 


neue 


orpach 


für der 


W 


ER AAPA A ee ine 


AR 
Halter, der ihren Einfluß zur Geltung bringt. 
teji t umſtritten waren die beiden Beamten 
alter tes der alten Regierung, da jene 
alltiſchen Parteien, die aus ihrer bisherigen 
ma onsjtellung nun zum Mitregieren kommen, 
t mit wenigen und minder wichtigen Sitzen 
len laſſen wollen, andererſeits gerade die 
h en und das Innenminiſterium in den Hän⸗ 
don Fachleuten ein Stück entpolitiſiert wor⸗ 
baren, ſoweit dies die tſchechiſche Auffaſſung 
ationalſtaat“ geſtattet hatte. Eine Ver⸗ 
"8 zwiſchen den Parteien hat auch diefe 
ereinigt, Ob zum Vorteil des Staates, 
Jebenbzuwarten. 
delt — iſt nun die als endlos empfundene 


des Schwankens vorbei. Wichtige Neſſorts 


ü 5 den Händen der Sozialdemokraten, doch 
lag egt der Einfluß der alten Bürger» 


tam, Parteien. Ein flares Regierungspro⸗ 
do, im wird die herrſchende Agrarkriſe in den 
pp Stund rücken mijjen, wozu das Einver⸗ 
Medes der ſozialiſtiſchen Parteien bereits erzielt 
leichen ist. Daß die deutſchen Chriſtlichſozialen 
ls deder ſlowakiſchen katholiſchen Volkspartei 
Kunz t Regierung ausſcheiden, indes die 
Ind che Sozialdemokratie ins Kabinett eintritt 
he a Sund der Landwirte darin bleibt, ſchwächt 
itti t einigermaßen die Stellung der 
ke, Onalitäten, kann aber auf die Dauer 
X 3 Erkenntnis, daß der tſchechoſlowa⸗ 
| ‚Staat ationalitäten- und nicht National: 
f nt gewiß nicht verhindern. Um die Frage 
k ytonalen Selbſtverwaltung wird auch die 
egierung nicht herumkommen. 
— 


were Erplofion im Krankenhaus 


teinn zeit, 6. Dezember. (R.) In Rumänien 
mete eine ſchwere Caplojion in 
S R Krankenhaus. Im Aufnahmeraum 
unter ankenhauſes hatte ſich aus bisher unbe⸗ 
ts pe Urſache geruch loſes Gas verbreitet, 
0 ra entzündete, als eine Beamtin ſich 
i H 4 a 4 t : A 5 Die Exploſton 

aß das gan immer in einen 
Maünmerhaufen . X wurde. Die Be: 


U 
DA 


& und zwei weitere Perſonen erlitten 
F AET 
dand r r z 

f wurden auch im anflichfnben ranten- 


derſchiedene 


Kranke verletzt. 


die Meuterei in China. 


zon, 6. Dezember. 
ſich die M p 
0 Jendralregi 


eilungen treugebliebener Re⸗ 

ppen gegen die Meuterer entſandt. 
en der Muralregierung glaubt man, 
euterer ſchon lange vorbereitet waren 
fie durchaus pol ktiſchen Charakter 


proteſtiert die . Geſenlcgaft hi 


Al 


Die eriten Ruſſen-Jlüchminge auf deutichem Boden. 

Der erſte Seetransport der deutſchſtämmigen Koloniſten aus Rußland ift am Montag in 
Swinemünde . Am Anlegeplatz haben ſicheine große Volksmenge ſowie zahlreiche Ver⸗ 
treter der Behörden eingefunden, um die Flüchtlinge zu empfangen. Eine Gruppe deutſch⸗ 
ruſſiſcher Flüchtlinge im Hafen von Swinemünde, von wo ſie nach Hammerſtein weiterbefördert 
wurden. 


— — 


Skandal im deulſchen Reichstag. 


Miniſter gevering von Kommuniſten niedergebrüllt. 


Der Reichstag abſolvierte in einer ſtürmiſchen, machten ſie weitere Sitzungen erforderlich. Ins⸗ 
zeitweiſe durch kommuniſtiſche Obſtruk⸗ geſamt wurden die Verhandlungen ſechs mal 
tion unterbrochenen Sitzung die erſte Leſung des unterbrochen. Auch die Publikumstribüne mußte 
neuen Republi uch ala Die kommuniſtiſche [geräumt werden. Verſchiedene Tribünenrufer ver: 
Fraktion hatte ſich offenſichtlich am Ziel geſetzt, einigten fih mit den kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
die Ausſchließung der Mehrzahl ihrer Mitglieder | neten in dem Ruf „Rot⸗Front“. Der Kommuniſt 
aus dem Sitzungsſaal herbeizuführen, um einen Koenen, der ſich in beſonderen Schmähungen 
a Agitationsſtoff zu haben. Diele 

bſicht gelang leider in weitem Umfange; es iſt 
notwendig, daß zweckmäßigere Mittel geſchaffen 
werden, als ſie bisher zur Verfügung ſtehen, um 
derartigen Obſtruktionsabſichten vorzubeugen. 
Schon Mittwoch war feſtzuſtellen, daß das Ein⸗ 
reifen der Polizei eine ſofortige und nach⸗ 
enge un de Wirkung ausübt. 


Nach Ablehnung eines kommuniſtiſchen Antrags, 


je zer 1 werden. 

„Er wurde, als er ſchließlich den Saal verließ, 
im Wandelgang durch Kio re 
ſeſtgenommen und unter fiherer Bedeckung aus 
dem Hauſe geſchafft. Eine zweite Abteilung hielt 
die Kommuniſtiſche Fraktion in Schach, um Be⸗ 
ſreiungverſuche zu verhindern. Im Anſchluß an 
dieſe Vorfälle kam es in den Wandelgängen zu 
ſtürmiſchen Be gg ih, eng zwiſchen Sozial- 


das Republikſchutzgeſetz von der Tagesordnung ab⸗ 

3 gegen Di Ian Dee — Deutſchnatio⸗ demokraten und Kommuniſten. > 

nalen, der Nationalſozialiſten und der Rommu- | Nachdem Ps aie Teil der Kommuniſtiſchen 
niſten —, nahm zunächſt der Kommuniſt Pieck Fraktion den Sitzungsſaal auf dem Wege des 


das Wort. Er oli die Vorlage mit dem Bis⸗ üben fahrens verlaſſen hatte, übernahm 
marckſchen Sozialiſtengeſetz und kündigte an, daß] Prälident Löbe den Vorſitz. Er ae eine 
feine Partei die Revolution auch unter Reihe weiterer Kommuniſten aus, 
dem Republikſchutzgeſetz vorwärtstreiben | Ohne daß es zu neuen Unterbrechungen gekommen 


Als nunmehr Reichsinnenminiſter Severing 


WIN. ‚nee pe obg eis * ah 1. wäre. 
— — zoteltierte gegen das Verbot des wel en Reichsinnenminiſter Severin 
Ruſſiſ t tahlhelms und bezeichnete die Nepublitigußvors | der nunmehr endlich ne Rede ith 1. 5 
ſſiſcher Proteſt. lage, als „Gelet gegen die innere Orelii del, prajtejtierte gegen den kommuniſtiſchen Vorwurf 
Donu, 6. Dezember. (N.) Gegen das ail bens S „ Geſetzes g i es Arbeitermorbes, Er erinnerte an das Verbot 
ren! 8 egen, de wiel Gebiete 455 een e eee Der Tuton, Dunberijgaften unb ber ontrolaus: 
en dur e en franzöſiſchen 3 wi š ſe. Dieſe Ausſchüſſe feien zwar in die Läd 
Coſtes und Bellonte im September is ne: den Herriherthron gegrün l apar Pimi - + ontore Der 
der proletariſchen Silca ojien wiirde pe 


ung d 
Ein pruch in einem Schreiben niedergelegt, 


e Selen 


s. ostau 
N te jow en Luftfahrtvereinigungen 
Aftfahrt eitſchriften der meiſten Elan en. 
em n wird dieſe Ueberfliegung 
zwiſſenſchaftlicher Betrug gegen 
che Regierung bezeichnet, den Frankreich 
zu politiſchen und ſtrategiſchen Zwecken 
n beabſichtige. 


zue Slüchtlinge aus Rußland. 
WON Blügiinge ik Gente madeit ae, 
eingetroffen. r Transport umfaßt 
Binan Da zunächſt gemeldet war, daß 
t jo port 60 Schwer kranke mitbringen 


f s 
* 


f ntenbetten Endtluhnen. Es 

* Rg aber heraus, daß die Nachricht falſch. 

Ieratſächlich befanden ſich nur einige an 

Manu erkrankte Kinder darunter. 

~ Wird der 5. und Sonnabend nacht der 

N Werbe erwürtet, die je 600 Flüchtlinge 
n. ; 


w Landwirtſchaft in Deutihland. 
iite at, 6. Dezember. (R.) Reichsernährungs⸗ 
bit — lber 72277 li 
gen geſtern in einer demokratiſchen 
erſammlung in Weimar. Er führte 
= ollpolitit nicht das Mittel jei, 
die Sandwirtichaft zu retten, wohl aber 
e ellpelitit ein Hilfsmittel. Für 
WN der Weizen könne der Schutzzoll eine gute 
in haben, bei Roggen und Kartoffeln je⸗ 
Nazi zeitweiſe in Deutſchland in Ueberſluß 
de, werden, könne der Schutzzoll nur ein 
i weis für die Landwirt FH ein. Er 
alt Sas, 3 bin, 11 mit 1 5 
ü enoſſenſchaftsweſen auige 
Br Verden müſſe. 


t, Schrecklicher Selbſtmord. 
* Km: Dezember. (R.) Einen ſchrecklichen 


Ir Mord verübte ein Unbekannter auf 
i Ngrube in der Nähe von Char⸗ 
der Heizer eines Ofens aus der 
Lemont“ in den Abendſtunden in 
lig di der Keſſel Wache hielt, öffnete ſich 
— Tür, und ein Unbekannter drang in 
Me, aum und ſtürzte 


Ar fih in die 
W. Außer vor Hi rief der 
N 1 


die letzten Telegramme. 


olienen [Bitten Unterbrechun a 


das Wort ergreifen wollte, mi en ihn die ür eine ähnliche 


Kommuniſten mit andauernden Beſchimpfungen: Organiſation gegeben haben. 0 
„Bluthund, Mujjolini, Schlächter] Wir leben m em a A s 
geſelle, Henkergeſelle“. Vizepräſident auf den Boden des gleichen Rech ks ſtel⸗ 


v. Kardorff vermochte die Ruhe mit Ordnungs⸗ 
rufen nicht herzustellen. Er muhte die Sitzung 
schließlich unterbrechen und eine Anzahl von 
Kommunisten ausweiſen. Sie weigerten ſich 
meiſt, der Aufforderung Folge zu leiſten. Dadurch 


len. Eine Diktatur würde für Deutſch 
namenloſes Unglück ſein. 

Die Kommuniſten haben kein Recht, über Ges 
walt und Terror zu llagen. Wenn das Somjet⸗ 
bien in Deutſchland etabliert würde, gingen wir 
ſchlimmen Zuſtänden entgegen. 

Ich kann die Notwendigkeit des Republikſchutz⸗ 
geſetzes nicht beſſer begründen als durch das heu⸗ 
tige Benehmen der Kommuniſten. 

Der Miniſter verteidigte das Verbot des 
Stahlhelms mit dem Hinweis auf deſſen 
militäriſche Uebungen, die auch außenpolitiſch ge- 
jährlich werden könnten. Er verteidigte ferner 
die Maßregeln der Regierung zur Abwehr 1 5 
Volksbegehrens und kündigte an, daß hierfür eine 
he . ain 1 paba Das dale 
e werde, An fi e das Volksbegeh⸗ 
ren 600 000 Mark gefoftet. 1 


and ein 


Heizer um Hilfe. Unterſtützt von einigen Kame⸗ 
raden gelang es ihm, den völlig verkohlten Leich⸗ 
nam des Unbetannten aus den Flammen zu 
ziehen. 
Diskontermäßigung. 
San Francisko, 6. (R.) Die Bun⸗ 


Dezember. 
desreſerbebank in San Fee hat ihren Dis-“ Per Volksentſcheid 
p erde etwa 2 ill 
kontſatz von 5 auf 4% Prozent ermäßigt. erfordern. (8016 hört!) ing 1 fue re 
Wenn Seldte vor einigen Tagen in Darmſtadt an= 


Sturm an der franzöſiſchen Küſte 


Paris, 6. Dezember. (R.) an der Morgen- 
preſſe finden Nachrichten Über die Folgen 
eines gewaltigen Sturmes an der fran Siihen 
Küjte. Bei Lorient iſt eine Schaluppe ge- 
funken, zwei andere find ſchwer beſch ld t 
worden. Nicht n als 4 engliſche S ife 
aben im Sturm um Hilfe gebeten. 4 Schiſſer⸗ 
oote wurden gegen die Mole geſchleudert und 
zerſchellten. Die Einfahrt in den Hajen 
von Cherbourg ift ſehr ſchwierig. Vor Caen iſt 
die Schiffahrt überhaupt eingeſtellt. 


Stürmiiche Stadtverorönetenfiung. 


Hamburg, 6. Dezember. (R.) In der geſtrigen 
Abendſitzung der Stadtverordneten lam es bei 
der Beratung eines kommuniſtiſchen Dringlich⸗ 
feitsantrages, der ſchärſſten Proteſt gegen das 
von der 1 vorgelegte Republil⸗ 
ſchutzgeſetz erhebt, zu Hürmiihen Szenen, 
die zur zweimaligen Unterbrechung der Sitzung 
führten. Da der kommuniſtiſche Antragſteller, 
nachdem ihm dreimal das Wort zent 
zogen worden war, der Aufforderung, den Saal 
u verlaſſen, nicht nach a m, ordnete der Bor: 
ſteher eine zwangsweiſe ian d ae 


gekündigt hat, daß demnächſt noch mehrere 
Volksbehrensaktionen mit innerpoli⸗ 


„——TTbß—— —. x.. 


tiſchen Dielen ſteigen 3 hat das Reichs⸗ 
innenminiſterium wohl die Verpflichtung, eine 
Reviſion der Reichsſtimmordnüng in 
bezu Pi! die Einleitung von Volksbegehren und 
Volksentſcheiden zu erwägen. (Beifall bei den 
Regierungsparteien.) È 

Der Miniſter Laß fes im Aus hub den Nach⸗ 
weis zu führen, daß feit dem Fall des Republit- 
ſchutzgeſetzes kein Tag oergongen jei, an 
dem nicht die Polizei mit politiſchen € ale zu 
tun gehabt habe. Das Reich habe die Pflicht, da⸗ 
gegen vorzugehen. (Beifall links.) 

Nach Ablehnung eines kommuniſtiſchen Verta⸗ 
. ſprach der Zentrumsabgeordnete 

t. Bell, und zwar in grundſätzlich zuſtim⸗ 
mendem Sinne. Für eine Reihe von Vorſchrif⸗ 
ten behielt er ſich die Stellungnahme vor. 

Der Volksparteiler Dr. Wunderlich äußerte 
ebenfalls Bedenken gegen die Ausgeſtaltung des 
Entwurfes Er kündigte Ergänzungsanträge zum 
Schutz der Reichskriegsflagge und der 
Reichshandelsflagge an und bedauerte, 
daß die verfaſſungsändernden Beſtimmungen nicht 
früher gefallen jeten. 

Der Sozialdemokrat Stampfer polemifterte 
gegen die Kommuniſten und gegen die Deutſch⸗ 
Hierbei kam es zu Auseinander⸗ 


an. Erſt, als ein Oberinſpettor und 4 unifor⸗ 
mierte Polizeibeamte den Saal betraten, verließ Ej 
er den Sitzungsſaal. Später kam es, als en ndtibnalen, 
deutſchnalionaler von finanzieller Mißwirlſchaf: chungen Ñ 3 
ſprach, abermals zu Tumudlijjenen, die zu einen Prüſident Löbe wies den Sozioldemokraten 

der Sitzung Tempel wegen beleidigender Zurufe aus dem 
führten. Saal. 


ri 
f 


des Innenminiſters hervorgetan hatte, mußte auf 


verſammlung auf 


bowſki⸗p 


Aus der Republik Polen. 


Proteſt der Journaliſten. 

Warſchau, 5. Dezember. (Pat.) Der Klub der 
Parlamentsberichterſtatter hat in einer heute ab» 
gehaltenen geheimen Informationsſitzung ſol⸗ 
gee Entſchließung gefaßt: Der Seimmarjcall 

aſzynſki hat es für angebracht gehalten, eine 
Maßnahme zu treffen, die die Beweg ungs⸗ 
freiheit der Preſſevertreter im Sejm 
beſchränkt und ihnen den Berichterſtatterdienſt 
in hohem Maße un möglich macht. Nur die 
Rückſicht auf äußere Umſtände hält den Klub der 
Parlamentsberichterſtatter davon zurück, weit⸗ 
gehende Schritte zu unternehmen, er legt aber uns 
abhängig davon gegen dieſe Maßnahmen entſchie⸗ 
denen Prot eſt ein 


Antrag auf eine Sonderkommiilton. 

Warſchau, 5. Dezember. (Pat.) Beim Sejm⸗ 
marſchall ijt heute ein Dringlichkeits⸗ 
antrag des Abg. Slawek und Genoſſen über 
die Einſetzung einer Sonderkommiſſion 
zur Unterſuchung der Sejmvorfälle vom 31. Ok⸗ 
tober eingebracht worden. Der Antrag lautet: 
„Der Hohe Sejm möge beſchließen: Der 
Sejm beſchließt die Bildung einer Kommiſſion 
aus 15 Perſonen zur Unterſuchung der Sejmvor⸗ 
fälle am 31. Oktober.“ 


Niedergelegte Mandate. 


Warſchau, 6. Dezember. In der geſtrigen Sejm- 
ſitzung teilte der Marſchall Daſzynſki mit, daß 
er vom Präſidenten des Oberſten Gerichts Ab⸗ 
ſchriften von Urteilen über die Ungültig⸗ 
erklärung der Mandate der Abgeord⸗ 
neten Jadwiga Markowſka von der P. P. S. 
und des Abgeordneten ona Czernicki von 
der Bauernpartei erhalten habe. 

Die Abgeordneten Baczynſki (ukrainiſcher 
Sozialdemokrat), Henryk Bittner (Kommu⸗ 
niſt), Warſzawſki (Kommuniſt), Wolojzy: 
now fti (Regierungsblock), Kazimierz Bartel 
er Jaroſzyn pri (Regierungs⸗ 


lo 15 e ha 1 Mar: 
fowjti | ationale rbeiterpartei, Woj- 
nomwjfi 


Aigen und Wrzeſinſki 
haben auf ihre Mandate verzichtet. 


* 
Demonftration der Kommuniſten. 
Warſchau, 6. Dezember. (AW.) Geſtern ver⸗ 
. die Kommuniſten im Zuſammenhang 
mit der Eröffnung der Sejimſeſſion 
eine Reihe von Kundgebungen zu veranſtal⸗ 
ten. Die kommuniſtiſchen Abgeordneten kündig⸗ 
ten für 5½ Uhr gg mia eine Berichterſtatter⸗ 
m rzybowſki⸗Platz 
an, obwohl eine Genehmigung von ſeiten des Rez 
gierungskommiſſariats nicht vorlag. Die Kom⸗ 
muni Iren, die ſich in der Gegend des Grzy⸗ 
atzes anſammelten, wurden von der 
Polizei zerſtreut. Die Kommuniſten Aime s 
ten dann eine Demonſtration in den benach⸗ 
barten Straßen, der Twarda und Panfka. Aber 
auch dort wurden fie zerſtreut. In der ul. Jaſna, 
wo ſich ebenfalls eine Gruppe von Kommuniſten 
verſammelt hatte, kam es dazu, daß im Konſu⸗ 
lat der Vereinigten Staaten Scheiben einge⸗ 
chlagen wurden. Während der Demonſtration 
ielen einige Revolverſchüſſe, und es wur- 
en vier Perſonen verh Die auseinander⸗ 
1 Kommuniſten verſammelten ſich dann 
n der ul. 1 aber die Polizei vereitelte 
die geplante Kundgebung vor dem Palais des 
Miniſterrates. In der ul, Karmelicka vers 


anſtaltete eine Gruppe von Kommuniſten einen 


Umzug, der vor das Unterischungsgefängnis 
in der ul, Dzielna begab, wo man im Wohn⸗ 
gebäude der Gerichtsbeamten des Gefängniſſes 
mit Steinen die Scheiben 4 
gen begann. Bald aber trafen Reſer ven 
der Polizei ein, die die Demonſtranten zer⸗ 
ſtreuten, wobei mehrere Perſonen verhaftet 
worden find, Einige Perſonen trugen leichter 
Kopfverletzungen davon. 


Die Arbeitsloſigkeit in Poſen. 


Poſen, 5. Dezember. (AW.) Im Monat No⸗ 
vember hat die Lage auf dem Arbeitsmarkt in 
Poſen beine beträchtlichere Verſchlech⸗ 


terung erfahren, was mit der faſt völligen 
Liquidierung der Landesausſtel⸗ 
lung im Zuſammenhang ſteht. Nach den Infor⸗ 
mationen der „Agencja Wſchodnia⸗ beträgt die 
letzte Zahl der eingetragenen Arbeitsloſen 
in Poſen 4500, wovon 1800 Beihilfen empfangen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Alexander Jurſch 
Für die Teile: Aus 


Verantwortlich für den volitiſchen Teil: 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr. 
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Kalender 1939 


ge“ 
Evangelifher volkskalender . . 1.75 zł 
deutſcher heimatbote 2.10 „ 
Land wirtſchaftlicher Kalender. . 2.40 „ 
Scherl⸗Ralender 4.40 „ 
Gartenlaube⸗ Kalender 4.40 „ 
Wegweiſer⸗ Kalender 4.40 „ 
Waloͤheil er en L G, Ma e 4. » 


zuzüglich Porto 


Concordia Buchhandlung 
Poznań, Iwierzyniecka 6 
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— EEE EST een ge 


Poſener Tageblatt = 


Eugen Schultz 
Hanny Schultz 


geb. Feist 
Vermählte 


Am Donnerstag, dem 5. Dezember, entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden und arbeitsreichem Leben 
unſer herzensguter Vater, Großvater und Onkel der 


Stlempnermeijter 


Wilhelm Thiem 


im 83. Lebensjahre. 


7. Dezember 1929 


Danzie-Langfuhr 
Posen, Patrona Jackowskiego 41 


i Historische Gesellschaft 


Die lieftrauernden Hinterbliebenen ; Dienstag, den 10.12., abends 8 ¼ Uhr im Genoſſen⸗ 
F ſchaftshaus Vortrag Paftor Dinkelmann⸗Zinsdorf: 
Albert Thiem Aufgaben der Boltshochichule inner- 

Bruno Thiem i halb unſeres Deutſchtums. 
Hedwig Dümke geb. Thiem Eintritt frei. Gäſte willkommen. 


Hugo Dümke ’ 
Martha Zoeger geb. Thiem 
Richard Zoeger 

Dr. Herm. Thiem 

Grete Thiem geb. Solween 
und 2 Enkelkinder. 


Der Stadt- und Sand- 
Smpfänger mit Feinregler! 


TELEFUNKEN 30w 


KINO WILSONA-Lazarz 


Ecke ul. Strusia und Małeckiego 


Der große Sexualfilm bis heute verlängert: 


‚Was man vor der Ehe wissen muss“ 


Besond Vorstell für Damen um 5 Uhr -QR g 5 

Bojen, Leipzig, Berlin, Köln a. Rh. d. 6. Dezbr. 1929. e 5-Röhren-Smpfänger 
8 ſind 2 d. 8. d. Mis an ——— Zum Anschluß an die Sichtleitung — ohne 
Die Beerdigung pudet an nem, DI. ms. ; ? alle Batterien — ohne alle Zusatzgeräte 
nachm. 3 Uhr von der Halle des St. Pauli⸗Friedhoſes Bekannt wie $ orohe AB w Sum ne dek Onada ad 


aus, ſtatt. 


liegenden Jernsender. Dollkommene 


À | Ist allen der „Rorond“-fee antenne und auf dem Sand die um- 


tee Sa EA nung „Korona“ Wiedergabe: Gonumfang 7 Oktapven 
—Bequemste Bedienung: Knopf- 
Fe i (d h a h n Sinschaltung — Oreifach-Wellenschalter 
Aus eigneer 75 Mit Anschluß . Schallplatten 
DT iedergabe 
> kt i 7 nsfab 7 I beſtehend aus Dreis einschließlich Röhren 
Ko nfe 2 km. Gleis & u. 10 mm hoch Gür jeden Zweck und für jeden Geldbeutel 
En sana jowie ein passender Jelefunken-Appata 


direkt zum Käufer 30 Kippwagen, 


dadurch sind die Preise billig und die Qualität gui. FR ENTE 
Wir empfehlen eine Riesenauswaft in und 
a Weichen 
| Ul t i — he * 
$ . abzugeben. 
an 2 ll. $ ern, d an Er Teer Die älteste Erfahrung. — Die modernste Konstruktion. 


s Sp. 5 9.0, Poznan, Bwie-| Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELE EUN CEN ROHR 
In zügen p zloppen töuniecfa 6, unter 1915. VERGLEICHSTABELLEN, In jedem Radio eschäft. finden Sie RO 
” IBEST NGSTABELLEN, aus welchen Sie die geeis! 
m d Bauplätze verkauft. Telefunken-Röhren für alle modernen Radiogeräte ersehen könn 


zu niedrigsten Fabrikpreisen. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 


„Centrala Odziezy“ Sp. z o o., Poznan, ul. 


Zwierzyniecka 6, u. 1912. 
Mech. Konfektions-Fabrik 
Inh.: Gebr. Tilgner 
Poznan, ulica Wodna 27 (am Stary Rynek). 


im Weilnachis-Verkaul 


bringe ich eine aroße Auswahl zu billig.Preisen! 
Woll-u. Seidenwaren für Mäntel 
Rleideru.Blusen-Leinen-Inlett 
u. Baumwollwaren - Gardinen 
Bettdecken - Tischdecken usw. 
Strick-Jacken - Strick-Rostüme - Strümpfe - Trikotagen 


Spezialität: Kopftücher aller Art! 
0 
10 


Rabatt 


Rabatt 


Rabatt 


Ausſchneiden! 

Praktiſch denken! Kompreſſor ſchenken! 

Der Waſchtag, ein Tag der Freude 

für die, die unſeren echten Waſchapparat 

„Kompreſſor“ beſitzen. Sie ſparen 

Berdruß, Zeit, Seife, Geld uſw. 

Bor Nachahmungen wird gewarnt. 

—— 7 ef Kg 5 n 

„% Nur elta Nr. „ I. Etage. Un- 

„Teufelswaſchfrau entgeltliche Waſchvorführungen Diens- 

tag, Mittwoch, Freitag, um 3 Uhr Deutſch. 5 Uhr e ia bitten 

ſchmutzige Wäſche mitzubringen, die nach 5 Minuten ſauber zurückgegeben wird. 5 Jahre Garantie! 
Der Ueberbringer oder Einjender dieſes Inſerates erhält den Waſch⸗ 


7 a ; f Hofi 1 2.50 tenerer. 
apparat mit einem Rabatt von 50%, oder zuſammen mit dem Wringer Poſtnachnahme z 
für z} 70.—. Gültig nur für Dezember. Vertreter überall geſucht. 


Deckhengst 


Belgier, abgedeckt, gegen einen gleichen zu 
t t. 
auſchen geſuch Majeinost Drzeezkowo 


p- Osieczna, pow. Leszno, 


Ausſchneiden! Aufheben! h 


Oelbilder, Perſerbrücken 


antike Taſſen, Bronzen, ſeltene Uhr fortzugshalber 
billig zu verkaufen. 
ul. Miynska 9, II rechts. 


Großer Weihnachts-Reklame-Verkauf! 


Wir sind überzeugt, dass die beste Reklame für ein Unternehmen gute Ware und billige Preise ist und deshalb ver- 
3 anstalten wir in unserm Warschauer Fabrikgeschäft für Herren- und Damenkonfektion sowie Pelze unter der Firma 
aW 7 


Aua LOUVRE 


ulica Półwiejska 15, Ecke ul. Kwiatowa @masgae 


einen grossen Weihnachts-Vorverkauf © 


zu äusserst niedrigen Preisen. 


Poznan, ul. Wielka 26 (Ecke Klasztorna) Telelon 39-58, 


Auf Lager haben wir die grösste Auswahl in Pelzen und Paletots, 


in elegan'er Damen- und Herrenbekleidung sowie Knaben- und Mädchenbekleidung Pullover und Sweater. 


